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kjJ ffer südafrikanische Premier unterstützt Churchill / Erster Schritt : wirtschaftliche Union unter Einbeziehung Deutschlands

BfQ Ha «C< 11 . Okt . (dana -Reuter ) Der südafri - verschwendet wurde , ebenso wie den Geist , der übernommen werden . Am 1. Januar 1947 werden reeierune : für die T) S -Zone verbindlich erklärt wor -

a«he Rreurferminister , Fddmarsth .ill Smuts bei vielen Debatten zutaze tritt . alle Befugnisse , die vorher von den Militär . . Ma - den . Damit ist die einheitliche Handhabung dieser

lerte i» einer Rede England auf , die Führung Diese Friedensregeluneen sind sicherlich notwen - rine - und Luft -Direktorien wahrgenommen wurden , für die Versorgung der arbeitenden Bevölkerung

Einzelverkaufspreis 20 Pfg .
Monatl . Bezugspreis RM 2 .20 , durch die Poet
bezogen RM 2.60 zuzügl . RM 0 .36 Zustellgebühr .
Anzeigenpr . : Die iOgeep . Noap .-Zeile RM 2.—t
in Bezirksausg . RM 1.- . Amtl . Anz . die Hälfte .

Smuts für eine „Europäische Union/ /

lünsiig ausvj,sten Monatesoffen lieg .

Ernährungszulagen in der US-Zone
Frankfurt , 11 . Okt . fdanaV Die Richtlinien über

die Einstufung der Arbeiterberufe in die Klassen
der Teilschwer - , Schwer - und Schwerstarbeiter sind
nach einer Mitteilung des Gewerbeaufsichtsamtes
Frankfurt a . .M . von de,r amerikanischen Militär -

dana funkt :

werden . _ _ _ . . . „ _ _ _ _ __ _ _ _ _ . . _ _ .. _ __ _
daS

Fh
^ $ ITder Schaffung der Vereinigten Staaten von Eu - dig . Aber ich glaube . daß bei der gegenwärtigen auf die neue Behörde übergehen . Damit erseht der äußerst wichtigen Bestimmungen sichergestellt .

- sT “ ". ! - s« übernehmen . Er »chlug vor . falls die Weltlage und der verzweifelten Not eine wirt - Alliierte Kontrollrat drei Behörden durch eine . Bei der Bewilligung von Zulagen ist grundsätzlich weiter .
hin , das Maß der körperlichen Arbeitsleistung zu Grunde
zu legen . Mit Rücksicht auf die gespinnte Ernährungslage

uoernenmen . r,r semug vor . ians oue Weltlage und der verzweifelten i' ior eine wirt -
aebt unter den Großmächten Großbritannien schaftliche Gesundung von weit größerer Bedeutung

g hindere , die Führung zu übernehmen , so ist . als geringfügige Gebiets - oder Reuarationsfra -

Piae Anzahl von kleineren Staaten die .,Ku - gen . Die menschlichen Probleme der Ernährung .
-h, dadurch ms Rollen bringen “, daß eine der Kleidung Wohnung , und vor allem das Pro -

geplante^ Graupe , mit einem entsprechenden Kat blem der Beschäftigung sind viel wichtiger als
iterem oJIKL — ' viele andere Aufgaben , die soviel Zeit für sich in
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weiterem hj ^ kum .
erschiedenen i Versöhnung Frankreichs und Deutschlands

9 Iw -ate die Lage in Europa von Grund auf ändern .
t Gedankenftüge und Einsichten Churchills

nach letzten !& (•* iedoch über den Horizont des Durchschnitts
läßt sich i jpvrtufto hinaus , dessen Gehirn sehr viel 5ang

arbeite . „ Ich fürchte , daß Europa nicht war
kann , bis sich diese große Wandlung der Her
%i Frankreich und Deutschland vollzogen hat

’
ropas Fall ist dazu viel zu dringend . Diese

ong der Herzen wird einer europäischen
eher folgen , als ihr vorausgehen “ .

Aufbau des britischen Commonwealth hat
' id bereits ein Muster für die internationale
_ unenarbeit freier Staaten geschaffen , weit vor -
allein anderen , das in der Welt existiert . Die
nerikanischo Union deren Satzungen im Ver -
▼on Chapultepor niedergelegt sind , gtellt be -
ein© regionale Organisation zur gemeinsamen

r{«idigtiHg und zur Wahrung der sonstigen wech -
iftigen Interessen dar . Das britische Co ;nmon -
[th ist in der Praxis zu einer zweiten derar -

Gruppe von weittragender Bedeutung gewor -
In Osteuropa ist unter unseren Augen eine

© Gruppe m der Bildung begriffen , warum
»icht ? Warum sollte man dies als ein Uebel
als eine Bedrohung anderer Staaten ansehen /
ich glaube , daß die Organisation der Ver . ,

inen solche Stützpfeiler in Ihrer sich über die
Welt erstreckenden Struktur braucht .“

Europas Große liegt in der Zukunft , nicht in
Vergangenheit . In diesem Augenblick liegt

ona geschlagen und von seinen Anstrengungen
Leiden erstarrt am Boden . Aber es ist nicht
Geht dem Schläfer eine Chance , aufzuw -achm ,
zn erheben und in eine neue , frischere At -
äre hinauszutret <p . die sich auf der ganzen
ansbreitet . Wir alle wiederholen den Ap -

CharchHls : Laßt Europa auferstehen .
Madien Sie den Anfang auf wirtschaftlichem Ge -

Bilden oie einen europäischen Wirtsrhaftsrnt ,
die gemeinsamen wirtschaftlichen Angelegenhei -
md Entwicklungen dos Kontinents oder jenes
i des Kontinents , der sich diesem Plan au -

Jießt . koordiniert und leitet . Ein praktischer
itt auf diesem Wege ist bereits mit dem Plan

tr Zollunion zwischen Holland . Belgien und
bürg getan worden . Dies kann auch auf

ere Gebiete ausgedehnt werden .
„Sobald Deutschland die Kontrolle »einer wirt -
iftlichen Angelegenheiten wieder in eigene

ie genommen hat . sollte die Frage seiner Mit -
didiaft durch seine wirtschaftlich interessierten
barstaaten erwogen werden . Die Wirtschaft - '

m Interessen kleinerer Staaten , die an Deutsch -
grenzen , sind so eng mit der wirtschaftlichen

» düng Deutschlands und mit ihrer einwand -
•n Leitung verbunden . daß ein erweitertes
ichaftljches Abkommen zwischen Deutschland
seinen Nachbarn ein Schritt zur Gesundung
zum Fortschritt aller Beteiligten werden kann ,

bin der Ansicht , daß eine wirtschaftliche Union
t ranz das sein kann , was eine volle regionale

isation sein sollte , aber sie wird ein großer
tt vorwärts sein . der zu anderen wichtigen
ifklungen führen könnte . Darüber hinaus ist

▼on äußerster Dringlichkeit . Laßt Europa aus
m ungesunden Zustand auferstehen .“

rbb möchte nicht den Wert der Friedensregelun -
berabsetsen . die z . Zt . in Paris getroffen wer -
obwohl man nicht umhin kann , die Zeit zu
lern, die auf unbedeutende Angelegenheiten

Alliierte Kontrollrat drei Behörden durch eine .
Das „ Vereinigte Direktorium * wird verantwort¬

lich dafür sein , daß eine scharfe Beaufsichtigung
aller Angelegenheiten durchgeführt wird , die mit können z . Zt . keine nennenswerten Erleichterungen ein-
der Liquidierung und einem möglichen Wieder - treten . Es «ind daher irgendwelche Zulagen über den Rah-

artwachsen eines deutschen KriegspotenliaU zu -
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Anspruch genommen haben .
Smuts erklärte , di © südafrikanische Regierung

habe eich zur Zulassung einer Einwanderung im
großen Maßstab entschlossen , da die Stärkung der

sammenhäneen . alle Tatsachen und Tendenzen zu
melden , die zu einem deutschen militärischen Wie¬
deraufleben führen könnten und wird die Ober¬
aufsicht über die Durchführung aller Gesefte . An¬

europäischen Zivilisation in Südafrika für die Zu - ' Weisungen und Viermächteentscheidungen über die
kunft * seiner eigenen Zivilisation unbedingt erfor¬
derlich sei . Südafrika habe hierbei nicht nur dir
britischen Inseln im Auge , sondern auch die Län¬
der Westeuropas .

„Vereinigtes Direktorium "
zur Entmilitarisierung Deutschlands

Berlin , 11 . Okt . fdana ) Die Oberaufsicht über
die Entmilitarisierung Deutschlands wird am 1 . Ja¬
nuar 1947 von einem „Vereinigten Direktorium “

Entmilitarisierung Deutschlands ausüben . Die neue
Behörde wird sich mit allen Angelegenheiten be¬
fassen . welche die zivile Luftfahrt , den Seedienst
und meteorologischen Dienst betreffen .

Großbritannien besitzt keine Atombombe
Washincton . 11 . Okt . (dana -Reuterl Präsident

Trum an erklärte am Donner *tae ./Großbritannien
besifce keine Atombomben .

men der Richtlinien hinaus nicht statthaft . Insbesondere
ist nach dieser Regelung die Einbeziehung von Geistes¬
arbeitern in den Kreis der Zulageberechtigten nicht
möglich .

Für die volle Zulagekarte ist eine wöchentliche Arbeits¬
zeit von mindestens 45 Stunden vorauszusetzen . Bei einer
wöchentlichen Arbeitszeit von mindesten « 40 Stunden dür¬
fen 75 Prozent und bei mindestens 36 Wocnenstunden
50 Prozent der vollen Zulagen gewährt werden . Um allen
Veränderungen der Arbeitszeit in den einzelnen Betrieben
und Betriebsabteilungen gerecht zu werden , haben die Be¬
triebsleitungen dem Ernährungsamt bei jeder Abholung von
Zulagekarten eine von der Betriebsvertretung mit Unter¬
zeichnete Erklärung über die jeweils gültige Arbeitszeit
Torzulegen , damit die Zusatzkarten gegebenenfalls durch
Abtrennung um ein Viertel oder die Hälfte ihres Wertes
gekürzt werden können .

Die Ablehnung der Gnadengesuche
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Die Gnadengeauöhe für Göring . Heß . Ribbentrop ,
Keitel , Rosenberg , Frank , Frick . Streifber , Funk ,
Dönit ^. Sauekel . Jodl , Sevß - Inauart unef von Neu¬
rath sind abgelehnt .

Die Gesuche von Gering . Jodl und Keitel , im
Falle der Ablehnung ihrer Gnadengesuche erschos¬
sen . anstatt gehängt zu werden , sind abgelehnt . Das
Gnadengesuch für Bormann i« t als verfrüht ab -
gelehnt . ohne iedoch auszuschUcßen . daß er inner¬
halb von vier Tagen nach seiner Verhaftung , falls
diese eintreten sollte , dem Kontrollrat ein Gnaden¬
gesuch vorlegen kann .

Stellungnahme des sowjetischen Delegierten
Der « owietische Vertreter legte dem Alliierten

Kontrollrat f̂olgende Erklärung vor :
„ Der internationale Militärgerichtshof in . Nürn¬

berg verhandelte einen Fall von außerordentlicher
Bedeutung . Bei diesem Fall handelte e* sich um
eine verbrecherische Aggression , welche die Mensch¬
heit in die Katastrophe eines Weltkrieg * * , und in
militärische Verbrechen verwickelte , die — ein¬
malig in dem Umfang ihrer Grausamkeit organi¬
siert durch die Hitlerregierung — zu der Tötung
von Mill . friedliebender Bürger führten .“

„ AU Mitglied de « Kontrollrates muß ich die
Tatsache anerkennen , daß der Militärgerichtshof
während der letzten zehn Monate , in sorgfältiger
Ueberpriifung des Falles , ein Urteil fällte , um
damit ein vollständiges Bild der Verbrechen Hitlers
ku umreißen .

Ich bin fest davon überzeugt , daß die Haupt¬
kriegsverbrecher vom Militärgerichtshof verdammt
wurden und ihr « Bestrafung voll verdient haben .
Wir alle sind mit diesem Urteilsspruch einver¬
standen .

Gleichzeitig halte ich e« iedoch für meine Pflicht ,
zu erklären , daß ich mit der Meinung de * sowjeti¬
schen Mitgliedes des Gerichtshofes . General Nikit -
schenko . übereinstimme . Ich hin der Ansicht , daß
genügend Beweismaterial vorhanden war . auch die
Angeklagten Schacht . Fritsche und von Papen zu
verurteilen . Ebenso hätte da « Urteil gegen Heß
auf Todesstrafe lauten und die Reichsregierüng
mit ihrem Generalstab und Oberkommando zu
verbrecherischen Organisationen erklärt werden
müssen . Während des Gerichtsverfahren « wurde

Berlin . 11 . Okt . fdana ) In seiner 42 . Sifcung
lehnte der Alliierte Kontrollrat unter Vorsifc von
General Pierre König und in Anwesenheit von
Luftmarschall Sir Sholto Douglas . General Mc
N a r n e y und Marsch all Sokolowski sämt¬
liche Gnadengesuche der in Nürnberg Verurteil¬
ten ah .

Das öffizieMe Kommunique des Kontrollrates
lautet :

1 . Der Kontrollrat hat gemäß den Bestimmun¬
gen des Londoner Abkommens und der Charter
vom 8 . August 1945 und der Anweisung Nr . 35 die
ihm vom internationalen Militärtribunal in Nürn¬
berg am 2 . Oktober 1946 vorgelegten Gnadenge¬
suche geprüft .

2 . Die Gnadengesuche wurden vörgelegt für
Hermann Göring , Rudolf Heß . Joachim von Rib¬
bentrop , Wilhelm Keitel , Alfred Rotenberg , Hans
Frank . Wilhelm Frick . Julius , Streicher , .Walter
Funk . Karl Dornt *. Erich Raeder . Frit * Stucke ] ,
Alfred Jodl . Arthur Sevß - Iitquart , Konstantin von
Neurath und Martin Bormann sowie für folgende
vom internationalen Militärtribunal als verbreche¬
risch erklärte Organisationen : Die SS . die Gestapo ,
der SD und das Korps der Politischen Leiter .

3 . Von Kaltenbrunner . von Schirach und Speer
lagen keine Gnadengesuche Tor .

4 . Die dem Alliierten Kontrollrat vorgelegten
Gnadengesuche für Göring . Streicher . Frank und
von Neurath waren ohne Einwilligung und Er¬
mächtigung der betreffenden Klienten vorgelegt
worden . Troftdem hat der Alliierte Kontrollrat
diese Gnadengesuche wie alle anderen auf Grund
des vorhandenen Materials behandelt .

5 . Der Alliierte Kontrollrat hat auf Grund des -
•en folgende Entscheidung getroffen :

„ Die Gnadengesuche für die SS. Gestapo , den
Sicherheitsdienst und die Organisation der Politi¬
schen Leiter konnten nicht angenommen werden ,
da der Alliierte Kontrollrat nicht ermächtigt ist .
den Schuldbefund des internationalen Militärge¬
richtshofes »bzuändern . Er kann nur Gnade ge¬
währen .“

Das Gnadengesuch von Raeder kann nicht an - . .. - . _ — - - .
genommen w-erden . da der Alliierte Kontrollrat nur klar hcrvorgehl ^ben . daß von Papen und Schacht lune ihrer Verbrechen gegen das deutsche V olk

und finanzielle Unterstüfcung zu . Fritsche vergiftete
mit Göbbels zusammen mehrere Jahre lang das
deutsche Volk durch Nazi -Propaganda . Heß , Hit¬
lers Nachfolger in der Partei « der Drittwichtigste
im nazistischen Deutschland .* ist für alle Verbrechen
des Hitler -Regimes verantwortlich .

Die Weltmeinung über das Urteil des Gerichts¬
hofes und über die abweichende Meinung des Ver¬
treters der - Sowjetunion , überzeugte das sowjetische
Mitglied des Alliierten Kontrollrates von der Ge¬
rechtigkeit de « Urteilsspruches des internationalen
Militärtribunals und auch von der Berechtigung
der abweichenden Meinung , die das sowjetische
Mitglied de « internationalen Militärgerichts in be¬
zug auf das Urteil eingenommen hatte .“

Hinrichtung der Verurteilten
am 16 . Oktober

Berlin , 11 . Okt . fdana ) Der Kontrollrat bestä¬
tigte in seiner 43 . Si &ung ain 10 . Oktober , daß die
Hinrichtung der Nürnberger Verurteilten ~_aan -16.
Oktober 1946 stattfinden wird . Eine Kommission
der vier Besahungsmächte und ie zw #*i Zeitungs¬
korrespondenten der vier Besatiungsmäehte sowie
ein offizieller Photograph werden Zeuge der Hin¬
richtung sein .

Rundfunkrede öffentlichen Anklägers
untersagt

Nürnberg , 11 . Okt . fdana ) Generalankläger Dr .
Thomas Dehler hat dem Öffentlichen Ankläger
der Nürnberger Spruchkammer I . Bernhard Mül -
1 e r . untersagt , in einer Sendung des Stuttgarter
Rundfunks zum Nürnberger Urteil Stellung zu nah¬
men . Der öffentliche Ankläger war Vom Sender
Stuttgart gebeten worden , in einer Diskussion mit
dem bayerischen Ministerpräsidenten Dt . Hoegncr
über das Urteil zu sprechen .

Gesuch um Auslieferung
der Nürnberger Kriegsverbrecher

Berlin , 11 . Okt . fdana ) Deutsche aus sieben Län¬
dern , vier Provinzen und zwei früheren freien
Städten haben im März dieses Jahres ein Gesuch
an den Kontrollrat gerichtet . die Nürnberger
Kriegsverbrecher dem deutschen Volk zur Aburtej -

• rmächtigt i« t ^ gefällte Urteile
nicht zu erhöhen .

zu mildern und Hitler zu seiner Machtstellung verhalfen . Schacht
sicherte den Allgriffsabsichten seine wirtschaftliche

Debatte um eine „freie Donau "
Stellungnahme Bevins und Molotows — Donau als Ost - West - Greme erschwert Gesundung Europas — Jugoslawien greift Standpunkt

der großen Vier an — Der Fall Triest noch immer umstritten

. .«W 11 . Okt . M ana ) Der Leiter der iugosla -
«©n . Delegation . Edvard K a r d e 1 i . griff auf
Vollsitzung am Dienstag den Standpunkt der

y *cr heftir an und erklärte . Jugoslawien
niemals einen Friedensvertrag unterzeichnen ,

*° f dem französischen Vorschlag für die neue
tolawisch -titalienische Grenze basiere . Willard
,*ro , der Wirtschaftssachverständige der ameri -
**dien Delegation , führte aus . die Vereinigten

^ten unterstützen den Friedensvertragsentw rnrf
Italien . Der brasilianische Außenminister Da

■Vl 1 ö u r « sprach die Befürchtung aus . daß der
£Nensv «rtrag mit Italien weder Jugoslawen , noch

r . noch die Einwohner von Triest zufrirden -
wird .

Molotow zum Triester Problem
Î Rßenminister Molotow bezeichnete es als die

tauf gäbe der Konferenz , dafür zu sorgen , daß
l' nedensvertrag die Interessen der Völker , die
ö a<h einem dauerhaften Frieden sehnen .

6rt ' Zur Triester Frage führte er aus . es sei
. lig . einen genauen Zeitpunkt für » die Zu -

?1̂ nung fremder Truppen aus Triest festzulr -
Ur, d nicht , wie es der vom Ausschuß a *' £ enrmi -

' orsdilag vorsieht , den Zeitpunkt offen zu
■ Die Annahme des französischen Vorschlags

6r^Dredie der Entscheidung der großen Vier .
Triest nach demokratischen Grund ätr.en

werden soll . Der französische Vorschlag
die Gewalt in die Hände eines Gouverneurs ,

sehr wenig Demokratisches in der Verwal -
Iriests übrig bleibe . Die sowjetische Delega -

yerde darauf bestehen , daß der von der Sow -
. ®ion unterbreitete Vorschlag über die Zuriiek -

der Truppen angenommen , und daß vor
e -ne Entscheidung getroffen W'*rde . wonach

, A'^ ühonde Gewalt einer vom \ olkp gewoMtmi
übertragen werden ' oll . während die

des Gouverneurs darin hesuhen •o f>. auf
iUurchführung des Slaluls zu achten . Der ganze
- r *eu könne leicht gelöst werden , wenn diewenn

gich zu einer einfachen Ent - rhließung ,
* Triest ähnlich wie Danzig behandelt wer -
•• U* bereit erklären würde .

Um die Donauschiffahi 't
Auf den Vollsitzungen der Friedenskonferenz am

Donnerstag wurde der rumänische Friedensver¬
tragsentwurf erörtert . Hauptredner waren Außen¬
minister Bevin . Senator Vandenberg und Außen¬
minister Molotow .

Senator Vandenberg empfahl di« Einberu¬
fung einer Konferenz der vier Großmächte und der
Donau -Anliegerstaaten zur * Ausarbeitung einer
Donaukonvention innerhalb von sechs Monaten nach
Unterzeichnung des rumänischen Friedensvertrages .
Fr sagte . eine freie Donau unter einheitlicher
Kontrolle sei so notwendig für den Frieden , wie
die durch die Potsdamer Erklärung geforderte wirt¬
schaftliche Einheit Deutschlands .

Der jugoslawische Delegierte K a r d e 1 i nahm
anschließend gleichfalls zur Frage der Donau¬
schiffahrt Stellung und betonte . Jugoslawien , das
mehr als iede andere Nation an der Donau in¬
teressiert sei . lehne den anglo -französisch - ameri -
kanischen Vorschlag zur Donaufrage ab . Die wirt¬
schaftliche Bedeutung der Donauschiffahrt werde
von diesen Mächten künstlich übertrieben und es
werde der Eindruck erweckt , als hänge die Welt¬
wirtschaft von der Freiheit des .Verkehrs auf der
Donau ah .

Der ischecho -lowaki «che Delegierte 1* i k a ©r -
>uchtf die Konferenz , sich an keiner Abstimmung
über irgendeinen Zu «äftantrag zu beteiligen , durch
den Rumänien härtere Friedensbedingungen auf¬
erlegt würden .

Die Nachmittagssilxung wurde durch eine Stel¬
lungnahme des britischen Außenministers Bevin
eingeleitet . Bevin hob hervor , die Freiheit der
Schiffahrt auf der Donau entspreche einem seit
langem bestehenden und allgemein anerkannten
GruncUaU . Der sowjetische Vorschlag , der die
Donau lediglich den Anliegerstaaten fiir den Ver¬
keil »- zur Verfügung stellen wolle , bedeute eine
Rü »-k nlw .YUunsr und eine bew -ißte Be nach lediguns
der übrigen alliierten Staaten . Pie Wiedergesun -
dung Europas werde wesentlich erschwert , solange
im Donaugebiet eine Grenze zwischen Ost und
West bestehe . Bevin forderte außerdem , in den
rumänischen Friedensvertrag eine Bestimmung ein¬

zufügen . durch die Rumänien verpflichtet werden
soll , ausländische Geldmittel für den Wiederauf¬
bau und die Ingangsefcung der Oelindustrie zur
Verfügung zu stellen . Bevin hob hervor , daß Groß¬
britannien den endgültigen Friedensvertrag nicht
billigen könne , solange f * nicht die gleiche Be¬
handlung erfahre wie die übrigen Staaten .

Außenminister Molotow brachte als nächster
Sprecher zum Ausdruck , daß man die Donau nicht
mehr als Angelpunkt imperialistischer Politik be¬
trachten dürfe , wie dies im vergangenen Jahrhun¬
dert der Fall gewesen sei . Man sei ieftt dabei , ein
neues Programm zu schaffen , das jedem gleiche
Möglichkeit geben solle . Wenn man iedoch von ejer
Gleichheit der Rechte der Staaten an internatio¬
nalen Wasserwegen spreche , so müsse man dies in
ehrlicher Weise tun . Molotow betonte , nicht nur
dre Donau sei ein internationaler Wasserweg , und
man müsse , wenn man da « Problem der Wasser¬
straßen betrachte , zunächst die Frage des Suez -
kanals und des Panamakanals behandeln , woran
ebenfalls eine Anzahl von Ländern interessiert
sei . Molotow erklärte , wenn * die kleinen Länder
frei mit den Vereinigten Staaten und Großbritan¬
nien konkurrieren müßten , so bestehe die Gefahr .
Haß sie keine unabhängige Politik mehr verfolgen
könnten . Die Gleichheit der Möglichkeiten bedeute
keine Gleichheit , sondern eine wirtschaftliche Lage ,
durch welche die Kapitalisten , Herren ganzer Staa¬
ten werden könnten . v

Staatsminister Hynd nach Paris abgereist
London , 11 . Okt . (dana -Reuter ) Der Leiter des

britischen Kontrollamtes für Deutschland und
Oesterreich . Staatsminister John H v n d . hat sich
am Donnerstag zu Besprechungen mit Außen¬
minister Bevin nach Pari « begeben .

Reparationen eines der größten Probleme
Washington . 1

*
1 . Okt . fdana -Reuter ) Edwin 41 .

P a u l e v . der Berater Präsident Trumans in Re¬
parationsangelegenheiten . erklärte . Hie Reparations -
frage werde eines der größeren Probleme hei den
kommenden Beratungen des Außenministerrates
über den deutschen Frieden «vertrag darstellen *

vor deutschen Gerichtshöfen auszuliefern . In dem
Gesuch wurde festgestellt , daß die Rechtsprechung
eines deutschen Gerichtes auf da « deutsche Volk in
einer Weise wirken würde . *vie sie von dem Ur »
teilsspruch eine « internationalen Militärtribunals
nicht hervorgebracht werden könnte .

Oesterreich fordert Auslieferung
der Freigesprochenen

Wien , 11 . Okt . fdana ) Die österreichische Bundes¬
regierung forderte in einem offiziellen Antra « die
Auslieferung Papens und Schirachs zur Aburteilung
in Wien . Der Antrag wurde am Mittwoch der Al¬
liierten Kommission für Oesterreich vom österrei¬
chischen Justizminister überreicht .

Papen bleibt im Nürnberger Gefängnis
Nürnberg , 11 . Okt . fdana ) Papen beabsichtigt ,

weiterhin im Gefängnis zu bleiben , da er nur vom
Gerichtsgebäude aus freies Geleit bis zur bri¬
tischen Besafcungezone erhalten könne .

Sühne für Neuengamme
Herford , 11 . Okt . fdana ) Der Kommandant und

zehn andere Mitglieder de « ehemaligen Lagerstahes
des KZ Neuengamme sind durch den Strang am
Dienstag hingerichtet worden .

Aus aller Welt
New York . „ Die Völker der Sowjetunion sind

der Meinung , daß die Vereinten Nationen ein wert¬
volles Instrument im Kampf uni den Frieden sein
können “, erklärte der sowjetische Vertreter heim
Weltsioherheitsrat Andrei Gromyko .

New York . Der Generalsekretär der UN , Trvgve
L i e . gab bekannt , daß bedeutende politische Per¬
sönlichkeiten der Sowjetunion an der Vollversamm¬
lung der UN am 23 . Oktober teilnehmen werden .

Chikago . Präsident T r u m a n hat die amerika¬
nische AFL -Gewerksehaft in einer Botschaft atif -
gerufen . sich mit dem gleichen Patriotismus und
derselben Zielstrebigkeit wie während des ’ Krieges
für die Umstellung der Industrie auf Friedenspro -
duktion einzusetzen .

London . Ein Sprecher des britischen Außenmini¬
steriums erklärte , daß Großbritannien ebenso das
Recht hat , Waffen an die rechtmäßige griechische
Regierung zu liefern , wie die Sowjetunion berech¬
tigt ist , die Jugoslawen zu bewaffnen .

London . 900 deutsche Kriegsgefangene werden in
Großbritannien hei der Einbringung der Kartoffel¬
ernte . helfen . Sie erhalten dafür zusätzlich sechs
Schillinge in der Woche .

London . Iu den Potsdamer Beschlüssen sind ,
nach britischer . Auffassung keine sowjetisch - tür¬
kischen Verhandlungen über die Dardanellenfrage
vorgesehen . -

Stockholm . Der bisherige schwedische Erziehungs¬
minister E r 1 a n cl e r wurde als Nachfolger des kürz¬
lich verstorbenen Alhin Hansson zum Ministerprä¬
sidenten . ernannt .

Zürich . Der 16 . Kongreß des internationalen Ge -
nossenschaftsverhandes nahm die von dem ameri¬
kanischen Delegierten Sweden « ingebrachte Reso¬
lution an . in der die dringende Notwendigkeit be¬
tont wird , die Kontrolle der Verwaltung aller Oel -

r Vorkommen der Welt einer Behörde der UN zu
übertragen . '

Athen . König Georg von Griechenland verlieh
am Dienstag dem britischen Oberbefehlshaber für
den Fernen Osten . General Mile « D e m d s e v. da *
griechische Kriegskreuz .

Nanking . Die kommunistische Schlüsselstellung
K a 1 g a n in der Chahar -Provinz wurde am Don¬
nerstag zweimal durch Flugzeuge der chinesischen
Zentralregierung bombardiert «

Neue USA -Note zur Dardanellenfrage
W a « h in g t o n, 12 . Okt . fdana ) Die Regierung

der Vereinigten Staaten hat der Sowjetunion eine
Nöte übermittelt , in der sie erneut feststeilt , dflß
die Verteidigung der Dardanellen nach wie vor in
erster Linie die Aufgabe der Türkei sein soll . Die
Vereinigten Staaten bestehen darauf , daß die so¬
wjetisch -türkischen Besprechungen in dieser Angele¬
genheit sich lediglich auf einen „ Meinungsaustausch “
beschränken sollen . In der Note heißt es weiter «
daß die Vereinigten Staaten bereit seien , an einer
Konferenz mit der Sowjetunion , Großbritannien
und der Türkei über eine Revision der Konven¬
tion von .Montreux teilzunehmen . Die Regierung
der Vereinigten Staaten könne dem towjetischen
Standpunkt , wonach nur die Schwarzmeermächte an
einer Verwaltung der Meeresstraße beteiligt »eia
sollen , wicht zustimmen . Falls die Dardanellen
Gegenstand eines Angriffs oder einer Angriffsdro¬
hung durch irgendeine Macht werden sollten , so sei
die daraus entstehende Situation Gegenstand von
Maßnahmen , die der Sicherheitsrat der Vereinten
Nationen zu treffen habe .

Deutsche Kriegsgefangene in Australien
Frankfurt . 11 . Okt . fdana ) Deutsche Kriegsgefan¬

gene in Australien sind nicht von Australien nach
Großbritannien übergeführt worden , gibt die De¬
legation des Internationalen Roten Kreuzes in
Deutschland bekannt . Die Angehörigen dieser
Kriegsgefangenen können nach wie vor an die
ihnen bekannte Adresse in Australien schreiben .

Deutsche Kriegsgefangene können
in Frankreich bleiben

Chikago , 11 . Okt . fdana ) Der französische Be -
völkerungsminister Paul Robert P r i g e n t , der
sich z . Zt . in den USA aufhält , erklärte in einer
Rede in Chikago . daß Frankreich im Rahmen des
Programms für Bevölkerungszuwachs 700 000
früheren deutschen Kriegsgefangenen die Möglich¬
keit gehen werde , in Frankreich zu bleiben .

Daluege , erklärt sich „nicht schuldig "
Prag . 11 . Okt . fdana ) Kurt Dalnece , ehemali¬

ger ..Reichsprotektor für Böhmen und Mähren “ er¬
klärte sich Mittwoch der ihm vorgeworfenen Ver¬
brechen gegen die Menschlichkeit „ nicht schuldig “ .

Jugoslawien zahlt Wiedergutmachung
Washington . 11 . Okt . fdana -Reuter ) Die Regie¬

rung der USA hat von der rtrgoslawischen Regie¬
rung eine Zahlung von 150 000 Dollar erhalten als
Wiedergutmachung für die erzwungene Landung
eines Transportflugzeuge « am 19 . August durch
jugo «Iawis <he Jagdflugzeuge , bei dem fünf ameri¬
kanische Soldaten um « Leben gekommen waren .

m

Weitere 113 000 Care -
Pakete

Bremen , 11 . Okt . (dana )
Weitere 113 000 Care -Pakete
sind auf dem Wege nach
Deutschland , teilt das Bremer
Care -Büro mit . Hiervon ent¬
fallen 80 000 Pakete auf die
britische Zone , 25 000 auf die
amerikanische Zone und
auf Berlin 8000 . Die erste
Sendung , die aus rund 30 000
Paketen bestand , traf am
£ amstagmorgen mit einem
amerikanischen Frachter im

_ Bremer Ueher « eehafen ein .
Rund 350 000kg Liebesgaben ,
vorwiegend Lebensrnittel , be -

, finden sich noch an Bord des
* i * fc«*

*
£ Frachters Äid werden den

deutschen Hilfsorganisationen
zur Verfügung gestellt werden .
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Der Einheit entgegen
Von Wilhelm Bur

Ea ist schwer , mit hungerndem Magen und al¬
len möglichen Unlustgefühlen eine genügende Di¬
stanz und einen klaren Kopf zur ruhigen Beur¬
teilung der politischen Ereignisse zu bewahren .
Aber nachdem wir diesen Vorsati gefallt , schauen
wir auf die ehemalige große Hansestadt im Norden ,Bremen , die in der Zwischenzeit 7u einem kleinen
Binnenhafen heruntergesunken ist , von wo die

einem militärischen Machtkampf zwischen Osten
und dem Westen werde .

Von dieser Lage wird der Inhalt der deutschen
Demokratie mitbestimmt sein . Sie wird im Inte¬
resse der Annäherung aller Zonen alles ausscheiden
müssen , was an nazistischer Ideologie oder kapi¬
talistischen Machtpositionen die ihr in der Ver¬
gangenheit so willig zur Verfügung gestellt wur¬
den . noch vorhanden sein könnte . Sie wird aber
ebenso aufs Peinlichste darauf bedacht sein müssen ,
daß das Kostbarste , was die abendländische Ge¬
meinschaft der Welt geschenkt hat , nämlich die
Freiheit des Einzelmenschen und seine Würde dem

Unterstützung der Opfer des Naziregimes
Gesetze provisorischen Charakters — Endgültige Wiedergutmachung folgt

Das freie Wort
Das Thema „Landwirtschaft nnd y

k _ * jo • * . ö * i_f * -“L rremeit aes Eiinzeimenscnen una seine wurnear <;ße
_
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.. Staat und der Gemeinschaft gegenüber , nichtrender Männer der britischen und amerikanischen
Zonen zu einer wegweisenden politischen Tat zn-
sammengefunden haben .

Zu dieser wirklich geschichtlichen Tagung waren
zwar nicht nnr die verantwortlichen Männer die*
ser beiden Zonen » sondern auch die Vertreter der
russischen und der französischen Zonen eingeladen ,die aber « sich irgend wie entschuldigend « den Be*
ratungen ferngeblieben waren . Der Beratungsstoff
war eindeutig und klar , und er hieß : Deutsch¬
land , als logische konsequent strukturelle Aus¬
weitung der in der kürzlichen Vergangenheit ge¬
schaffenen Vereinigung der amerikanischen und
der britischen Zone « Nicht um die Ausschließlich¬
keit gegenüber dem Osten za betonen « sondern
aus dem sehr einfachen Grunde , die Auszehrung und
die Verelendung des im mitteleuropäischen Raum
dahinvegetierenden deutschen Volkes endlich durch

klare Konstruktion wirtschaftlicher Zusam -

irgend einer
bracht wird .

Totalität wiederum in Gefahr ge¬

menarbeit Einhalt zu gebieten . Mit Recht war
man m Bremen der Auffassung , daß selbst das
Fehlen der anderen Zonenvertreter niemand daran
hindern könne , das dringende Problem Deutsch¬
land auf die Tagesordnung zu selten , nachdem
führende Staatsmänner der großen Mächte der
Welt im Lan { * der leisten Wochen in durchaus
positiv lautenden Reden für die Einheit des
deutschen Volkes sich ausgesprochen hatten .

Es blieb aber nicht nur bei einem deklama¬
torischen Bekenntnis zur Einheit , die alle Zonen
umfassen soll. Als praktische Vorschläge znr
Schaffung der Einheit wurde die Bildung eines
vorläufigen deutschen Länderrats , in dem die füh¬
renden Männer der einzelnen Zonen Siti und
Stimme haben , und eines deutschen Volksrats als
Vorläufer eines das gesamte Deutschland umfas¬
senden demokratischen Parlaments vorcetragen
und einmütig gebilligt . In einer nicht überhör¬
baren Kundgebung gemeinsamen Wollens wurde
damit in einer höchst schwierigen Situation dem
Willen des deutschen Volkes nach der Zusammen¬
fassung des in Einzelzonen aufgeteilten deutschen
Volkes zu einem gesamtdeutschen Staat von denen
Aasdruck verliehen , die im Namen des deutschen
Volkes zu sprechen berechtigt waren .

Freilich eist die Stimme unseres Volkes in dieser
Frage nicht die entscheidende . Es sind leisten
Endes andere Faktoren , die über die praktische
Durchführung zu bestimmen haben , und doch
scheint die Tatsache , daß überhaupt solche Be¬
schlüsse in aller Oeffentlichkeit gefaßt werden
können , iene geschichtliche ' Epoche einzuleiten « in
der diesem in 4 Zonen zerfaserten mitteleuro¬
päischen Kernland wiederum kräftigere Grund¬
linien staatlicher Formung eingezogen werden
können .

Niemand hatte vor anderthalb Jahren , als der
Staat verspielt nnd das Reich auseinandergefallen
war , den Weg und das Programm aufzeigen kön¬
nen , auf Grund dessen nach Ablauf einer so re¬
lativ kurzen Zeit ein solches Ereignis hätte statt¬
finden können , damals , als alles verloren schien
und iede einzelne Gemeinde als Kommunalwesen
auf sich allein gestellt schien , als die Nation durch
den Wahnsinn der Vergangenheit zugrunde ge¬
gangen war und der Staat sich in seine einzelnen
Zellen auflöste , als der Einzelne mit aller Er¬
bitterung den Kampf ums nackte Dasein , ohne
iede staatliche Hilfe , zu führen gezwungen war .
die Fremdherrschaft sich anf alle Teile des ehe¬
maligen Reichsgebietes erstreckte und neben dem
schweren seelischen Druck « der materiellen nnd
seelischen Einbußen , auch der Ruf unseres Volkes
und sein Ansehen restlos zugrunde gerichtet wa¬
ren nnd niemand m Erscheinung treten konnte ,
der die Brücke zu den anderen , di« über uns
Macht batten , schlug und wo das Pfeifen der
ersten Lokomotive als Zeichen einer neuen Auf¬
stiegsmöglichkeit ebenso mit Staunen begrüßt nnd
bewandert wurde , wie damals als vor hundert Jah¬
ren der erste Zug die Strecke Karlsruhe -Heidel¬
berg befuhr .

Es hat lange gedauert , bis sich aus i den amor¬
phen {Gliedern der einzelnen Gemeinden wieder
Bezirke formten , die die Versorgungsbasis für das
Lebensnotwendige kümmerlich ansarbeiteten , und
es dauerte wieder eine Zeit , bis sich ans den Be«
zirken staatliche Organismen von zunächst äußerst
schwacher Autorität neu gebildet hatten . Der erste
war der Staat Bayern . Ihm folgten einige andere
in der amerikanischen Zone , darunter auch der
neue Staat Württemberg -Baden , der sich vor eini¬
gen Tagen nach dem Willen des Volkes und dessen
Beauftragten eine einstimmig angenommene ge¬
meinsame staatliche Rechtsgrundlage in der Ge¬
stalt einer demokratischen Verfassung gegeben hat .

Der Zug zur Gemeinsamkeit , zunächst vom Wirt¬
schaftlichen her grundsätzlich bestimmt , dann aber
auch vom politischen Wollen getragen , ging zur
Formierung größerer verwaltungsrechtlich zusam¬
mengefaßter Räume über . Es kam die Zwischen¬
instanz des Länderrats , in dem die gemeinsamen
wirtschaftlichen und politischen Belange der drei
süddeutschen Länder beraten und in Anregungen
an die Militärregierung weitergegeben werden . Es
kam die Vereinigung der amerikanischen und der
britischen Zone , und so ging es in immer schnel¬
lerem Tempo , um der Not die Zähne auszubrechen
anf der Linie der Vereinheitlichung weiter , bis zu
den Beschlüssen , die uns vor einigen Tagen aus
Bremen , allerdings nur als Anregung , an die Mili¬
tärregierungen der einzelnen Zonen bekanntgege¬
ben wurden . Auf diesem Wege liegt eine Unsumme
von Arbeit und von Brechung von Widerständen ,
ohne daß ie ein gültiges Programm mit mathe¬
matischer Erfolgssicherbeit vorher hätte aufgestellt
werden können . v

»Es war ein Tasten in der Dunkelheit lener
Tage , ein Improvisieren von beute auf morgen ,
ein sich Aufopfern derer , die bereit waren und
ein fortwährendes Liquidieren der Konkursmasse
des Nazismus , eine Liquidation , die nirgends voll¬
endet ist . weder auf dem Gebiete der Trümmer -
Beseitigung noch im viel wichtigeren geistigen Sek¬
tor . Es war ein Kampf gegen die Müden und Ver¬
zagten . die ihre Hoffnungslosigkeit propagierten ,
gegen die Wildgewordenen ewig Gestrigen , die
den Untergang ihres verzerrten Weltbildes nicht
vergessen können und gegen die, die an allem
und iedem Kritik üben , um ihre Untätigkeit damit
am besten zu verdecken .

ohne Zweifel wird in der Zukunft noch mehr
zu tun 'sein wie in den Monaten seit Kriegsschluß ,
wenn es gilt, das Gesicht und den Inhalt des zu¬
künftigen deutschon Staates zu formen , wobei ne¬
ben der Konzeption der Weltmächte dem in den
Parteien zum Ausdruck kommenden Willen des
deutschen Volkes keineswegs ^ nur untergeordnete
Bedeutung zukommt . Einiges darüber sollte uns
von vornherein klar sein . Das Bild vom Macht¬
staat alter politischer Prägung , aus dessen mili¬
taristischer Ideologie der mit dem Kapitalismus
verbündete Nazismus folgerichtig entwickelt .vurde ,
kann ruhig auf die von ihm verursachten Trümmer¬
haufen geworfen werden . Nicht nur allein des¬
halb , weil Deutschland machtlos ist , sondern weil
das gesamte politische Bild Europas mit dem Ver¬
lust seines politischen Primats in der Welt sich
vollkommen verändert hat .

Die Spannunesfelder der Weltstaaten berühren
sich im Herzen Deutschlands , und die Haltung der
Deutschen selbst i«t nicht ohne Finfluß auf die
in unserem Raum sich berührenden Kraftlinien
der Weltpolitik . Deutschlands vitales Interesse hegt
im unbeirrbaren Festhalten seiner Brückenstellung ,
seiner Politik des ^ Ansgleichs zwischen Ost nnd
West , wie sie anch dem von Außenminister Byrnes
ausgesprochenen Satz zugrunde liegt , daß es nicht
im Interesse des Weltfriedens liege , daß Deutsch¬
land eine Schachfigur oder ein Teilnehmer in

Schwere Anschuldigungen
gegen CSU-Landesvorsitzenden

München , 11. Okt . (dana ) Gegen den Landesvor -
«iftenden der CSU in Bayern , Dr . Josef Müller ,
werden ’ durch die Erklärungen des Treuhänders ,
sowie des Geschäftsführers der Maschinenfabrik
Monarchie , vormals Michaelis , schwere Anschuldi¬
gungen erhoben . Die eidesstattlichen Erklärungen
Unten wörtlich :

„Erste Erklärung ” . „Hiermit erkläre ich , daß der
augenblickliche Landesvorsltzenda der CSU, Herr Rechts¬
anwalt Dr. Müller , München , Gedonstr . 4 , bei der Ari¬
sierung der Maschinenfabrik A. Michaelis , Komm.-Ges . ,
deren . Inhaber mein Onkel Gustav Mannheimer war ,
maßgeblich mitgewirkt hat ” . „Müller hat insbesondere
den Arisierungsvertrag ausgearbeitet und mit entworfen
und wurde anläßlich der Arisierung am 17. November
1938 bezw .N 23. November 1938 Aufsichtsrat in der ari-
sierten Firma .

Mein Onkel , Gustav Mannheimer , traf mit mir im KZ
Dachau zusammen und wurde in meinem Beisein vor die
Sonderabteilung zwei A im KZ Dachau gerufen , wo er
gezwungen wurde , dem Rechtsanwalt Dr. Kügle 2 Voll¬
macht zu erteilen . Der notarielle Kaufvertrag wurde
ohne meinen Onkel und während dessen Inhaftierung
abgeschlossen und auch nicht von Mannheimer , sondern
von dem von den Nazis aufgestellten Rechtsanwalt Dr.
Friedrich Andreas Kügle 2 unterzeichnet ” .

„Mannheimer wurde so zum Verkauf seines Geschäfts
gezwungen oder besser gesagt , dessen - beraubt . Der
Drude , den die NSDAP schon vor der Aktion gegen die
Juden am 9. November 1938 auf diese ausübte , ver -
anlaßten meinen Onkel in Arisierungsverhandlungen zu
treten , es ist jedoch ganz selbstverständlich , daß die
Maschinenfabrik A. Michaelis unter normalen Zeitverhält¬
nissen niemals und nie zu solchem Preis in die Hände
der Eidenschinkbank (Inhaber die bekannten Nazi -Pgs.
Dr. Adolf Fischer und Georg Eidenschink ) gekommen
wäre .

Dr. Müller bat durch seine Mitwirkung wesentlichen
Anteil an der Arisierung gehabt .

Mein Onkel Gustav Mannheimer wie auch meine
Tante , Dora Mannheimer , geb . Michaelis , haben sich nach
der Arisierung selbst das Leben genommen . (1941) .

31. August 1946. gez. Theodor Mayer , Treuhänder der
Maschinenfabrik Monarchia vormals Michaelis .

Obige Erklärung gebe ich hiermit an Eides Statt zwecks
Vorlage bei Gericht .

München , 22. September 1946.
gez . Theodor May er “ .

„Zweite Erklärung ” . „München , 31 . August 1946 ,
„ Der Unterfertigte , seit 1911 in der Maschinenfabrik

Michaelis tätig , und seit 1929 als Prokurist mit den Ver¬
hältnissen in dieser Firma genauestem vertraut , bestätigt
hiermit ausdrücklich , daß Herr Dr . Josef Müller , der
heutige Landesvorsitzende der Christlich -Sozialen Union ,
bei der Arisierung der Firma Maschinenfabrik Michaelis
in München im Jahre 1938 maßgeblich beteiligt war .

Er hat insbesondere auch den Arisierungsvertrag , durch
den dem Herrn Mannheimer sein ganzer Fabrikbesitz
genommen wurde , mit entworfen und ausgearbeitet .

Dr. Josef Müller wurde nach ' der Arisierung Aufsichts¬
rat in der arisierten Firma Michaelis .

Ich bestätige ausdrücklich , daß Dr. Josef Müller keines¬
wegs durch Herrn Mannheimer irgendwie beauftragt ge¬
wesen war , sich mit dieser Arisierung zu befassen , son¬
dern , daß Herr Dr . Josef Müller durch den Nazi Pg . Dr.
Fischer (Mitinhaber des Bankhauses Eidenschink ) die
ganze Arisierung übertragen erhalten hat und auch zum
Aufsichtsrat vorgesebiagen wurde .

Gez . Neubauer , Geschäftsführer der Maschinenfabrik
Monarchia vorm . Michaelis .

Obige Erklärung gebe ich hiermit an Eides Statt zwecks
Vorlage bei Gericht .

München , den 22, September
gez. Halbst * r"

Stuttgart , 11. Okt . (dana ) Gesetzentwürfe , die
eine vorläufige Unterstütiung für Opfer der Nazi¬
verfolgung vorsehen , sind bedingt genehmigt wor¬
den . Die Entwürfe wurden von den drei Ländern
der US-Zone durch den Länderrat vorgelegt .

Die Entwürfe , die dazu bestimmt sind, bedürf¬
tigen Einzelpersonen zu helfen , deren Gesundheit ,
Freiheit oder Besitz unter der Nazidiktatftr auf
Grund ihrer Rasse . Religion , ideologischen oder
politischen Bekenntnisse Schaden erlitten haben ,
stimmen iq ihren Grundzügen in allen Ländern der
US-Zone überein .

Die Gesetie stellen vorläufige Maßnahmen dar ,
um d-en Zeitraum bis zum Entwurf der endgültigen
Wiedergutmachungsgesetie für politisch Verfolgte
zu überbrücken und sehen vor . daß die erfolgten
Zahlungen von den Gesamtforderungen der hierzu
berechtigten Personen abgezogen werden , wenn die
endgültige Regelung ihrer Ansprüche in Kraft tritt .

Alle Geseke legen fest , daß die Zahlungen an
die geschädigten Personen oder deren Angehörige
auf einen Zeitraum , nicht länger als 18 Monate , he .
schränkt bleiben . Die Beträge von 250 .— Mark für
den Betroffenen und 50.— Mark für ieden seiner
Angehörigen pro Kalendermonat dürfen nicht über¬
schritten werden . Der maximale Gesamtbetrag für
eine Familie ist auf 450 .— Mark festgesetzt .

In den Gesellen ist weiter vorgesehen , daß die
Begleichung aller Unkosten für erforderliche medi¬
zinische Behandlung und Heilung sowie die Bezah¬
lung aller Ansgaben für die Errichtung und Unter¬
haltung von Sanatorien und Erholungsheimen für
derartig Geschädigte übernommen wird . Außerdem
«ollen die Kosten für die Berufsansbildung dieser
Personen nnd ihrer Angehörigen getragen werden .
Sonderzulagen bis zu einer Höhe von 3000 .— Mark
für den Aufbau eines Gewerbes oder Geschäftes ,
sowie zusätzliche Zahlungen an Bedürftige in Not¬
fällen bis zu einer Höhe von 1000.— Mark sind
gleichfalls vorgesehen .

Die amerikanische Militärregierung in Deutsch¬
land bestand bei der Genehmigung der Gesetzes¬
entwürfe darauf , daß die Ausdrücke „bedürftige
Personen , geschädigt unter der Nazidiktatur ** und
„Notfälle **, wie eie in den Gesellen gebraucht wer¬
den , auch in den Ansführungsbestimmungen für die
drei Länder der US-Zone enthalten sind .

Die amerikanische Militärregierung in Deutsch¬
land verlangte ferner , daß die Ausführungsbestim¬
mungen die Klansei enthalten , daß Zahlungen nnd
Zuwendungen auf Grund des Gesetzes als Zuschüsse
des Empfängers gerechnet werden , wenn die Frage
der örtlichen Wohlfahrtsunterstütiung des ' Betrof¬
fenen behandelt werden muß .

Auf Verlangen der amerikanischen Militärregie¬
rung müssen die Ausführnngsbestimmungen , die für
die drei Länder gleich sein sollen , entsprechende
Zusätze für die Gewährung von Zuschüssen uüd an¬
derer Vergütungen an die überlebenden Angehö¬
rigen verstorbener , Opfer des Nationalsozialismus
enthalten nnd können erst dann dem stellvertreten¬
den Militärgouverneur zur endgültigen Genehmi¬
gung vorgelegt werden .

Andere Bedingungen , die von der amerikanischen
Militärregiesong für die Genehmigung gestellt wur¬
den , sehen vor , daß die Finanzminister der drei
Länder dafür Sorge tragen , daß diese Zahlungen und
Zuwendungen auf Grund des neuen Gesekes Steuer -,
frei bleiben und daß geeignete Maßnahmen ge¬
troffen werden , um die erforderlichn Geldreserven
sicherzustellen .

Alle Geseke bestimmen , daß besondere Rück¬
lagen für diese vorläufigen Zuwendungen ans dem
Gewinn , der Nukung nnd des Verkaufes von Be-
sik . der auf Grund des politischen ßefreiungsge -
setze« beschlagnahmt worden ist« errichtet werden .
Zu diesem Zweck sollen ebenfalls andere Rück¬
lagen und allgemeine Geldreserven des Landes be¬
nutzt werden .

General Lucius D . Clav erklärte zu den Ge¬
sekesentwürfen , daß diese Geseke provisorisch sind
und einen begrenzten Charakter haben . Die gegen¬
wärtigen Gesetze entheben nicht von der Notwen¬
digkeit . ein endgültiges Gesek zur Regelung der fi¬
nanziellen Forderungen zn schaffen , das einer An¬
gleichung der Schadensvergütung an die wirklich
erlittenen Verlekungen und Verluste Rechnung
trägt .

Sonderurlaub für Naziopfer
Stuttgart , 11 . Okt . i(dana ) Der Arbeitsmioister

für Württemberg -Baden . Rudolf Kohl , bat
eine Verordnung erlassen , narb der vom Naziregime
politisch Verfolgte , die mehr als ein Jahr in Haft
waren , bezahlten Urlaub von sechs Tagen erhalten .
Dies gilt sowohl für Arbeiter und Angestellte der
nrivaten Wirtschaft als auch für Beamte und An¬
gestellte bei Behörden und öffentlichen Betrieben .

Znr Gewährung des Urlaubs ist eine Bescheini¬
gung des ..Landesausschusses Württemberg -Baden
der vom Naziregime politisch Verfolgten “ beizu¬
bringen .

, Abänderungsvorschläge
zum Verfassungsentwurf

■ o r g n n g" behandelt in einer Entgegnungden Artikel de* Herrn Karl Süß . Ortabeauft r,für die Landwirtschaft in Graben . „Ein Wortdie Landwirtschaft “ in den BNN. vom 2L 9.,H . Gemming , Pforzheim , u. a . : „Kennen Si,Sprichwort „Wer sich entschuldigt , klagt sich
Die Meinung einer ’ breiten Oeffentlichkeit ist 911
auch Ihnen nicht verborgen geblieben . Würden
nun ein paar Fragen ganz ehrlich beantwort
Haben Sie schon einmal an irgend einem Tag,dick überfüllten Hamsterzüge gesehen ? Wissen
daß für einen Zentner Frühkartoffeln schon
100 Mark bezahlt wurden ? Wissen Sie. tt | ,

Pütztaui* ander
als si<

Sdxuln
in c

heißt , nur mit den auf Lebensmittelkarten "
jL *

teilten Rationen auszukommen ? Sind Sie daräS ^ ur tuim Bild , daß heute im Volk die Version uaig2 jeT deutll
daß dem Bauern nur noch der Perserteppich gjetion W
Wissen Sie. daß die Löhne heute schon zu nicjjj Seicht 6
sind ? Wissen Sie, was eine Inflation ist ? Ui
Sie am Palmsonntag beobachtet , daß in den B . g?
häusern oft 60 und mehr Kuchen gebacken e
den ? Ist Ihnen bekannt , daß ea Fälle gibt,^ ! ®® ^ ornanläßlich einer Hochzeit einer Bauerntochter 2
Doppelbadcofen einen ganzen Tag nur für hl BiO“ un <
Hochzeit in Anspruch genommen wurde ? Ist 1)̂ gareeher g
bekannt , daß eine große Menge Hühnerfutter (ÜJJ Seht Sein
getreide ) so unter der Hand an Hühnerhalter Sit Sie de
■Jinkan Sind Si #» «1*1» M^ltlllfUT. «laß 1 >V. n. _ _ . . . , . . schoben wird ? Sind Sie der Meinung , daß ^ Tn. IhnAußerordentliche Sitzung der rofassunggeben - Arbeiter

' kieine Angestellte, die vielfach Jden Landesversammlung Württemberg-Baden totalen Bombenschaden erlitten haben, heute
Stuttgart . 11. Okt . (dana ) Die verfassunggebende Lage sind . Wuchernreise zu zahlen ? Sind Sie

Palästina - Erklärung Trumans

Landesversammlung für Württembere -B a d e n trat
am Donnerstag zu einer außerordentlichen Sitiung
zusammen . Zur Beratung « tanden 5 Abändernngs -
anträge zum Verfassungsentwurf .
' In dem Antrag gegen den lebten Absatt des Ar¬

tikels 15 der „Grundrechte “, der das Recht znr
Errichtung von Zwangsverbänden durch das Gesell
vorbehält , wurde voreebracht . daß er die Möglich¬
keit biete , nazistische Verbände ins Leben zu ru¬
fen . Der einstimmig angenommene Abänderungs¬
antrag zn diesem Artikel lautet : „Fs können iedoch
durch Gesek Berufe , deren Ausübunr behördlicher
Anerkennung bedarf , zusammengeschiossen wer¬
den . Ebenso können durch Gesek Angehörige von
Bornfs - und Wirtschaftszweigen zusammengeschlos¬
sen werdeh . wenn das Gemeinwohl es dringend
gebietet .“

Der Artikel 25 des Abschnitts über die Sezial -
nnd Wirtschaftsordnung sieht vor . daß zur Ord¬
nung der wirtschaftlichen Angelegenheiten Körper¬
schaften gebildet werden , an dreien Unternehmer
nnd Arbeitnehmer gleichmäßig zu beteiligen sind.
Nach einem Zusakantrag sollten diese Körperschaf¬
ten keine behördlichen Befugnisse haben . Gegen
diesen Antrag nahmen die Abgeordneten Buchmann
(KPD ) und Veit (SPD ) Stellung . Veit , der den
Artikel 25 , als einen Versuch bezeichnete . Neuland
zu betreten , forderte für die wirtschaftlichen Kör¬
perschaften behördliche Befugnisse . Das Plenum
lehnte den Zusakantrag einstimmig ab . Der Ar¬
tikel 90 des Abschnitts „Die Rechtspflege “ erhielt
eine klarere Umschreibung . Der Abänderumgsan -
trag wurde einstimmig angenommen .

Das Plenum gab ferner seine Zustimmung zur
Erweiterung der im Artikel 91 vorgesehenen Be¬
fugnisse der Gerichte auf das Prüfen der Gesek ;mäßigkeit von Rechtsverordnungen , behördlichen
Verfügungen und Verwaltungsakten .

Der Antrag zu Artikel 97 verlangt eine örtliche
Wahl der Landräte und der ersten Rürgermeister .
Die Abgeordneten Zimmermann (SPD ) nnd
Brösaer (CDU ) äußerten ihre Bedenken gegen
diesen Antrag . Zimmermann erinnerte daran , daß
vor 1933 di« Landräte vom Staat bestellt worden
seien und heute die Erfahrung mit gewähltenLandräten noch fehle . Brönner wies auf ’ die Auf¬
gaben eines Landrates hin . die zu 90 Prozent
Staatsaufgaben nnd nnr zu 10 Prozent Kreisauf -
gaben seien . Der Antrag zu Artikel 97 wurde je¬
doch mit großer Mehrheit angenommen .

Der ' Verfassungsentwurf wird der verfassung¬
gebenden Landesversammlung für Württemberg -
Baden noch einmal vorgelegt .werden .

sC ■ Foi
die Unterstükungssäke im Bilde , die an Ft.., ffi „BNN
von Kriegsgefangenen bezahlt werden ? Kon., !_p6T ,diese damit wuchern ? Nein , mein Herr , di«
in der Stadt ist groß und ein - großer Teil
„großdeutschen Schicksalsgemeinschaft “ hat in
lekten zwölf Jahren auch noch das Gewissen
loren . Ist Ihnen bekannt , daß heute viele
(nicht von Landwirten ) an Unterernähruugstnberb
lose leiden ? Wir Arbeiter und kleinen Am
stellten wissen auch um die Not des Bauern ,
ist aber anderer Art . Sorge der Bauer _ für ,
Stadtmenschen , dann wird er sehr bald wieder (
haben , was er braucht . Wenn jeder versucht i
nen Egoismus etwas niederzuhalten , dann wi
auch werden . Es gibt Menschen , die den
total verloren haben , aber auch solche die ihn i
Wonnen haben , und zwar in Deutschland . —
war ein Wort an Sie und damit auch an die Ban
Das Wort haben nun die — Schwarzhändler .“
Herr Wilhelm Greif . Karlsruhe . Eisenlohrstr ,
schreibt uns : „ Sie brachten in Nr . 75 vom S,
tag . den 31. August , eine Erklärung Dr . Dietrid
des Sonderbeauftragten für Ernährung und Laâ
Wirtschaft mit der Ueberschrift : Unzulänglichkeit,
in der Lebensmittelversorgung . Der Sonderbeaß
tragte beantwortet „mehrfache Anfragen über
in der lekten Zeit beobachteten Unzulänglichkeit,
in der Versorgung mit Butter “ mit der ..Erk)
rung “ : „Weil die Landwirtschaft um diese Jahn
zeit besonders abgeneigt ist abzuliefern “ — Hab
Sie gehört : „ Die Landwirtschaft ist abgeneigt
diese Jahreszeit abzuliefern “ . Also : lassen
sie ruhig „abgeneigt “ »ein und warten wir
ab bis sie wieder geneigt ist ? Glänzendste
„Abgeneigt “ ! Entsprechend antworten wir
auch anf die Mahnung des Finanzamts : „Beda,
Um diese Jahreszeit bin ich abgeneigt .
„Bin abgeneigt !“ Dienst . Arbeit : „Bedauerliche
peigung !“ Selbst die unerbittlichste Göttin . __
Pflicht , zieht ab auf den Hinweis einer temporär,
Abneigung . War das wirklich Ihr Ernst . Herr .
tor Dietrich ?“
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KPD Großhessens bedauert
. .Die

De Gaulle lehnt Verfassungsentwurf ab
Für Aufhebung der Einwanderungssperre

New York . II . Okt . (dana ) Präsident Trnmai
forderte am 4. <L M . in einer Erklärung den nnver
züglichen Beginn einer umfangreichen Einwande¬
rung verschleppter Personen nach Palästina , ohne
die endgültige Lösung des 1 Palästinaproblems ab¬
zuwarten .

Britische Regierung bedauert
London , 11. Okt . (dana -Reuter ) N Präsident Tru¬

mans Erklärung , wonach die Emwanderuugssuerre
für Juden nach Palästina sofort aufgehoben werden
soll, ohne eine endgültige Lösung dieses Problems
abzuwarten , wurde von der britischen Regierung
mit Bedauern zur Kenntnis genommen . Die Er¬
klärung sei eine Vorbelastung für die im Augen¬
blick schwebenden delikaten Verhandlungen über
Palästina . Präsident Truman habe seine Erklärung
gegen den ausdrücklichen Wunsch des britischen
Premierminister Attlee veröffentlicht . Der Ge¬
schäftsträger der US-Botschaft in London hatte die
Erklärung am Donnerstag abend Premierminister
Attlee übertragen .

Premierminister Attlee hatte gebeten , diese Er¬
klärung nicht zu veröffentlichen , bevor er mit Aus-
senminister Bevin Rücksprache genommen hätte .
Es sei von offizieller britischer Seite betont wor¬
den , daß Großbritannien nicht glaube , eine Ent¬
scheidung über die Einwanderung nach Palästina
fällen zu können , bevor die Verfassung für Palä¬
stina geschaffen ist .

Dean Acheson zur Note Attlees
Washington , 11 . Okt . (dana -Reuter ) Bis jefet ist

noch keine Antwort auf die persönliche Note des
britischen Premierministers Attlee an Präsident
Truman betreffend das Palästina -Problem abge¬
gangen , erklärte Dean Acheson, Staatssekretär im
US- Außenministerium , am Dienstag auf einer
Pressekonferenz .

Truman antwortet Attlee
Washington . 11 . Okfc (dana ) Präsident Tru¬

man erklärte am Donnerstag auf einer Presse¬
konferenz , daß er die Note des britischen Mini¬
sterpräsidenten Attlee über die Palästinafrage
beantwortet habe . Seine Antwortnote würde aber
nicht veröffentlicht werden .

Memorandum irakischer Regierung
Jerusalem , 11 . Okt . (dana -Reuter ) Die zuneh¬

menden Interessen der USA in allen Araber - und
Moslemstaaten werden durch die unüberlegte Er¬
klärung Präsident Trumans über jüdische Einwan¬
derung nach Palästina gefährdet , heißt es in einer
Erklärung des Hohen arabischen Komitees in Pa¬
lästina vom Sonntag . Die irakische Regierung über¬
mittelte der britischen Botschaft und der amerika¬
nischen Gesandtschaft in der irakischen Haupt¬
stadt ein Memorandum , in dem sie gegen die For¬
derung Präsident Trumans auf eine sofortige Ein¬
wanderung von 10 000 Juden nach Palästina pro¬
testiert .

Paria , 11 . Okt . (dana -Reuter ) „Za der vorge¬
schlagenen Verfassung für die vierte französische
Republik sage ich persönlich „nein *4 und ich hoffe ,
daß im Interesse Frankreichs die Antwort aller
französischen Männer und Frauen am kommenden
Sonntag ebenfalls „nein “ sein wird . . .heißt es in
einer Erklärung de Gaulles . Wenn der vor¬
geschlagene Verfassungsentwurf angenommen werde ,
so würde dfc& in Wirklichkeit eine Verlängerung
des gegenwärtigen Regimes in „künstlicher Form 4*
bedeuten . Die politischen Parteien würden >ia der
Lage sein — nach ihrem Belieben und ohne Ge¬
gengewicht — über die Macht des Staates zu ver¬
fügen . Wenn iedoch der Verfassungsentwurf in
seiner 'gegenwärtigen Form abgelehnt werde , so
müsse die neue Verfassunggebende Versammlung in
kürzester Zeit eine neue Verfassung vorlegen , die
endgültig eine Trennung und ein Gleichgewicht der
Kräfte herstelle , welche die notwendigen Voraus¬
setzungen für die Ordnung im Staat und Grund¬
lagen aller wahren Demokratien seien . Das fran¬
zösische Volk werde eine Verfassung , die sich auf
diesen Grundlagen aufbane . zweifellos annehmen .

Frankfurt , 11 . Okt . (dana ) .Die KPD
mit Bedauern fest , daß nach einer andauernt
und erfolgreichen Zusammenarbeit der sozialden«
kratischen und kommunistischen Fraktion im
fassungsansschuß , durch das am 30 . Septem!
austandeeekommene Abkommen zwischen der SPi
und der CDU -Fraktion eine neue Lage geschafft
worden ist *4, heißt es in einer Erklärung der
deslettnng der KPD Großhessens .

Um Süd -Schleswig
Kopenhagen , 11. Okt . (dana -Reuter ) Die dlnhi

Regierung hat dem außenpolitischen Parlament
ausschuß auf die britische Note zur Süd -SchleswM
Frage die Antwort vorgelegt , in der es heißt , «fil

der SchJußkonferenz der Alliierten über hl
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Tschiang -Kai-Schek wiedergewählt
Nanking . 11 . Okt . (dana ) Tschiang - Kai -

S ch e k ist als Präsident der chinesischen Republik
wiedergewählt worden . Die Amtszeit des Präsi¬
denten lief am Mittwoch ab , nachdem er drei Jahre
im Amt gewesen war . Tschiang -Kai -Schek wird die
Geschäfte des Staatsoberhauptes so lange führen ,bi« die Nationalversammlung gemäß der zu schaf¬
fenden Verfassung einen Präsidenten wählt .

rung Süd -Schleswigs zu einem späteren Zeitpoiä
das Recht haben soll , zum Ausdruck am bringfl
wer 'bei Deutschland bleiben will und wer unter
dänischer Oberhoheit zu kommen wünscht . In dg
britischen Note vom 9 . September wurde di« &
nische Regierung ersucht , sich für die Zukunft 4ff
in Süd -Schleswig lebenden Dänen zn ioteressierg
und Vorschläge über eine weitere Revision
Grenzen , Angliederung des Landstriches an
dänische Hoheitsgebiet mit oder ohne Volksesl
scheid oder über die Umsiedlung der Bevö
rungsteile zu machen .

Geistige Hille für Deutschland
Berlin « 11 . Okt (dana ) „ Geistige Hilfe

Deutschland , das ist neben materieller Hilfe da
dringende Gebot der Stunde **, so faßte der erst*
Vorsiftende der Sozialdemokratischen Partei iu da
Schweiz, Hans O p r e ch t , seine Eindrücke über
Deutschland zusammen . Oprecht . der anläßlid
der Byrnes -Rede in Stuttgart eine kurze Bei*
durch Deutschland unternommen hatte , kam zu da
Feststellung , daß die Erkenntnis der Grund
lagen der geistigen Katastrophe bei sehr viele*
Deutschen , auch bei Teilen der Arbeiterschaft
noch fehle .
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Mangelware Mann
Eine unseriöse Betrachtung

- Von Oualponoka
Statistisches : Nach amtlicher Ermittelung von

Herbst 1945 leben in Deutschland in den Alters¬
stufen bis zu 50 Jahren fast dreimal mehr Frauen
wie Männer . In manchen Gegenden überwiegt das
weibliche Element um das J ü̂nf - bis Sechsfache .

Genug des Statistischen , ich bin des trockenen
Tones nun satt . Um etwas weit auszuholen : Eva
hatte es leicht . Es gab zwar nur den einen Adam ,
aber dafür auch nur eine Eva . Sie hätte ihn auch
ohne den Apfel bekommen , denn daß Adam ihr
widerstanden hatte —. unnötig , darüber zu reden .
Außerdem war er ibr ohnehin zucedacht . sie hatte
ein verbrieftes Recht auf ihn .

Damit kommen wir zu der rechtlichen Seite der
Angelegenheit . Ein juristisches ' Recht liegt nicht
vor . Zwar Eherecht , Scheidungsrecht . Unterhalts¬
pflicht und wer weiß was noch sind rechtlich ver¬
ankert . Aber daß ein Mann eine gesetzliche Ga¬
rantie hatte , eine Frau zu bekommen oder eine
Frau einen Mann —. dieses Recht fehlt . Da klafft
eine Lücke . Sie hat sich heute zu einem Ver -
sorgungs - ..Engpaß ** ausgewachsen . um moderne
Terminologie zu gebrauchen . Den Männern ist *s
egal , für sie ist reichlich gesorgt . Nicht die . Frau ,der Mann ist Mangelware geworden . Er hat allen¬
falls die Oual der Wahl , aber ich schälte , das quält
ihn nicht sonderlich . Ich habe ihn sogar im Ver¬
dacht , daß er sich als Rarität sehr wohl fühlt .
Raritäten sind begehrt und den Mann möchte ich
sehen , der das nicht gern hätte .

Wie gesagt , es fehlt die Rechtscarantie . eine
Frau oder einen Mann zu bekommen . Aber man
hat ein menschliches , ein natürliches , spärliches ,
kreatürliches Recht darauf . Der Mann kann es
leicht verwirklichen , wenigstens dato , er braucht
nur hineinzugreifen ins volle Menschenleben . Außer¬
dem gestatten ihm Anstand und Sitte und dies
und das . die Initiative zu ergreifen , wenn er fühlt ,
daß es ni «ht gut ist. allein zu sein . Aber die
Frau . . . !

Die Frra .' Ihr moralisches Recht auf den Mann
ist unbestreitbar . Aber wo nichts oder nicht genug
ist , hat selbst die Frau ihr Recht verloren , selbst

die Frauenrechtlerin . Und keine Frauenorganisa¬
tion kann es ihr verschaffen . Es sei denn , die
Frauen würfen ihre zahlenmäßige Ueberzahl im
Parlament ins Gewicht und setzten einen Gesetzes¬
paragraphen durch , der die Männer zur Ehelichung
einer zweiten und dritten Frau zwänge . Aber das
wäre zu sehr Rosenberg . Außerdem will die abend¬
ländische Frau natürlich nicht teilen . Und also
würde das Projekt von den verheirateten Frauen
'gewiß bekämpft , vielleicht sogar au Fall gebracht
werden . Das heißt , ganz so gewiß wäre das nicht .
Die Unverheirateten sind in der Ueberzahl und
fänden vielleicht , die Unterstütiung der Männer .
Wenn man zum Beispiel «len Männlichkeiten garan¬
tierte . daß die Zuzuheiratenden sich aus Berufs¬
einkommen selber erhielten , der Mann also nur
den Namen und — versteht sich — Liebe zu gehen
hatte . Er könnte seinen (möglicherweise vorhan¬
denen ) Appetit auf die Zweite und Dritte mit dem
bereits erwähntön moralischen Recht der Frau bc - *
mänteln und das Mäntelchen noch mit ein wenig
sozialem Aufpult verbrämen . Die Kalorienfrage
bildet natürlich ein Hindernis , aber da gäbe es
vielleicht in ..Mehrehe -Zulagen *4 einen Ausweg .

Aber trotidem . die 'Sache klingt zu sehr nach
Rosenberg , sie wird sich nicht durchsetzen . Mit
der geschlichen Regelung geht es nicht . Stellen
sie sich die Frau vor oder das junge Mädchen ,
aqf dem Wirtschaftsamt mit dem Bezugsschein den
ihr gesetzlich zustehenden Mann fordernd . Es schei¬
tert schon am Vorrat . Der zuständige Beamte
müßte , wie bei tausend Mangelwaren , erklären :
„Nichts 'vorhanden ! Die Neuproduktion ist noch
nicht soweit .*4

Eine Radikalistin sagt mir eben , man müßte die
bestehenden Ehen einfach auflösen und die Man - ,ner der Allgemeinheit der Frauen zuweisen , sie
sozusagen zum Allgemeinbesih der Frauen machen .
Die Einzelne hätte dann kein Sonderrecht mehr
auf den Einzelnen , der Schönheitswettbewerb
triumphierte . Denn , versteht sich , das Wahlrecht
muß unter allen Umständen gewahrt bleiben .
Schließlich leben Wir in einer Demokratie . Ich
glaube zwar nicht , daß alle Männer mit der Zwangs¬
lösung ihrer Ehen einverstanden wären , aber man
kann nie wissen . . • Aber wie dem auch sei : mehr
Männer würden dadurch nicht gewonnen , aber alle
Bande frommer Scheu sich lösen . Die RadikalUtin

meint , praktisch wäre das ohnehin schon so. nur
hätten die ..Legitimen *4 dann keine Möglichkeit
mehr , auf gesetiliches Alleinbesitirecht zu pochen
und dem Mann Szenen zu machen .

Etwas sehr radikal , nicht ? Sieht man also auch
von dieser Lösung (Auflösung ) ab . dann bleibt nur
übrig , mit dem Vorhandenen auszukommen , und
wer nichts davon hat . eben ohne . Fragt sich —
was nur die Frauen beantworten können —, ob
der Mann schließlich unentbehrlich ist . Auf alle
Fälle hält er sich dafür .

' Soll die Menschheit fort - ,bestehen , allen Atombomben zum Trotz , kann man
des Mannes schlecht entraten . Aber abgesehen da¬
von , die Erfahrung des täglichen Lebens scheint
zu beweisen , daß noch andere Momente (gewisse
Momente ) eine Rolle spielen . Eine heikle Sache,aber das schönere und das (angeblich ) stärkere
Geschlecht gehören nun einmal zusammen . Die all¬
weise Natur hat *s so eingerichtet , man muß das
schon respektieren . Aber . . .

Aber wenn nun . wenn er nun , der Mann nämlich ,
so rar ist ! Was dann ? Nun wird ’s ganz besonders
heikel . „ Ich möchte so gerne , ich weiß nur nicht
was4*, singen die einen . Aber sie wissen dabei ganz
genau , was sie möchten .

„ Es geht auch ohne Mann !** und ..Ich verzichte
auf einen Mann !** So sagen nicht wenige . Ich weiß
nicht , ob sie ‘s ganz ehrlich meinen . Mindestens
sind Sie die Ausnahmen . Meist verzichten ihnen
gegenüber die Männer nicht minder gern . Aber
die anderen , die Ehrlichen , die Warmherzigen , die
Natürlichen ! Ihnen muß geholfen werden .

Die Ehemänner können das nicht und tun das
auch nicht . Ganz bestimmt nicht , wer wird so
was danken ! Ausnahmen bestätigen nur die Regel .
Manche können sich auf mildernde Umstände l>e -
rufen . Aber sehen wir davon ab . Die übrigen aber ,
also die Unverehelichten , müssen Egoismus und
Bequemlichkeit überwinden . Sie müssen sich opfern .
Es dürfte ihnen nicht allzu schwer fallen . Der
Anlaß des Opfers ist reizvoll . Ernste Leute haben
zeigefingerhebend darauf hingewiesen , daß viel zu
viel und vor allem viel zu früh geheiratet worden
ist . Von den Kriegsehen . einschließlich Fern¬
trauungen gar nicht zu reden . Darum prüfe also
äußerst gründlich , wer da meint , sich ewig binden
zu müssen . Die Auswahl ist groß , er wähle wäh¬

lerisch . Wer sich allzu rasch entschließt , entsiefe
sich unverantwortlich rasch den anderen Wählbares
die ein Recht auf Berücksichtigung haben . Er b*
rücksichtige sie . Man soll nicht der Einen dl*
gehen und der Anderen nichts . Gleiches Recht ft?
alle (die noch zu haben sind ). Ob Jüngiing
lockigem Haar , ob Mann mit interessanten grau*
oder weißen Schläfen —. die gleiche lockende Vcf
pflichtung obliegt ihnen beiden . Die Jugend alle ?
kann (siehe Statistik ) sie nicht erfüllen . Auch
ältere Generation muß zu ihren vielen Lasten Mn
noch die süße Last auf sich nehmen . Ich
sie wird ’* nicht ungern tun . Die Ritterlichst '
erheischt es .
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^Ich vernehme Entrüstung über vorstehend be ^ Herren und
sagtes . Leut *, seid *« friedlich , man muß nicht alles **
schrecklich ernst behandeln . Für die ganz Huino ^
losen : Dies ist überhaupt nicht ernst [gemeint ,
dem . wie überschriftlich vermerkt , eine unseriös
Betrachtung einer ernsten Sache.
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Wie sich das so gehört
EM..2 ^errea u

am 16.
Jffreten Böseb***• Boche als

Es war lin Mädchen mal in mich ve^ iebt
und ich in sie, wie ein ’s das ancTre gibt .
Wir hatten eben für einander Reiz
und gaben gern und gaben ohne Geiz ,
wie man ' s so eben in der Liebe übt .

Die Me
Kan Schftf

liT* ▼ergangen
Sfijttchaft ' vo•*) ihren At

Wir waren recht zwei Herzen ttnd ein Schis**
Wir machten manchmal uns die Nacht zum Ts*
und machten manchmal uns den Tag zur Na<» t-
Wir haben uns ’re Zeit recht hübsch verbracht -
wie man ' s so eben in der Liebe mag.

Wir haben uns geliebt so früh wie spat .
Wir haben manches Liebeskorn gesät ,
von dem ein wenig h ^ut ’ noch blühend ist »
Wir trennten uns nach angemessener Frist ,
wie das so,manchmal in der Liehe geht .

Wir liebten uns recht froh und unbesch wert
und sind uns beide nach wie vor recht wert«
Der Tage gern gedenkend , da wir iung .
hegt ieder herzlich die Erinnerung ,
wie sich das in der Liebe so gehört .
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Der letzte Maikäfer Letzter Ablieferungstermin

Die Sozialdemokratische Partei hält am Montag,
den 14. Oktober 1946. um 19.30 Uhr. im Kan-
tinensaal der Firma Haid & Neu. Karl- Wilhelmstr™
eine Mitgliederversammlung ab . in weither die
Landtagskandidaten aufzestellt werden. Vorher
spricht Oberbürgermeister Veit über die würt-
temberKisch-badisthe Verfassunc . (Näheres siehe
Plakatsäulen .)

Abendfeier der Jugend . Am Samstag, den 12 .
Okt., 18.30 Uhr, findet vor dem ehemaligen Staats¬
theater eine Abendfeier der Jugend statt , zu der
alle Jugendlichen und Freunde der Jugend herz-

tgeanung
tsbeauftr
Ein Wor

L 9.,« men Sie?
lagt sidi ,3

Würden ^! . potztausend , was wollt Ihr denn bei uns?“, der Erhebungsbogen 15. Oktober 1946
beantwort , ^ v̂ undert sich eine Angehörige unseres Ver- j>ie znm jo. Oktober 1946 ausgeteilten Erhe- liehst eingeladen «ind.

Tage , als sie die beiden Knirpse mit vollgepfropi - bungsbogen (Haushaltslisten nsw. ) sind sofort dem Volksschauspiele Oeti«..„._ . , ,— - -
? Wissen ! ui Schulranzen auf den jungen Rucken so ver - luständilEen Polizeirevier ausgefüllt zurüthzugeben . Oktober , wird in den Oetigheimer Volksschausme-
n schon j» in der marmornen Kühle des Verlags - Letzter Ablieferungstag ist der 15 . Okt. 1946 . Auf len letztmals das - W elttheater aufgefuhrt .
- ®le* stehen sieht die Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom Platzkonzert . Am morg.gen Sonntag w.rd das

Redaktion WOlFn wir“
, ist die kurze , 2 . 10. 1946 — Personenstands- und Betriebsauf .

. ... . -^ deutliche Antwort des einen. „So , zur Re- nähme — wird nochmals besonders hingewiesen.
tepDichS äSion wollt Ihr . Und was wollt Ihr da? *
on zu nicT JSeicht etwas Selbstverfaßtes vorlegen oder Lungenheilstätte Wilhelmshöhe . Die Wilhelms -
i ist ? : . gjji Unglück geschahen , das Ihr melden hohe bei Ettlingen mit dem dazu gehörenden Jagd*
n denBan̂ * mtV‘ >®H in eine L ngenheilstätte umgebaut und
:ebacken

ii * **dkarten
i Sie da^ Sf *Z«f,

Volksschauspiele Oetigheim . Am Sonntag« den 13.

Platzkonzert der Harmonie unter der Leitung von
Herrn Polenaki und der Lasallia« die Herr Um*
menhofer dirigieren wird, bei freiem Eintritt statt¬
finden . Siehe Plakatanschlag .

Geschäfts - und Eheiubiläum . Bürsten* und Pin¬
selmachermeister Bernhard Müller konnte am 26.
Sept . sein 50 jähriges Gesdhäftsiubiläum feiern .

Karlsruher Frauen organisieren sich
Mitarbeit gegen die Nöte der Gegenwart

Unter den Frauen der ganzen Welt ist in der der Kunst und Diplomatie geworden . Wir lasen,
Gegenwart eine starke Regsamkeit spürbar. Sie daß in der neuen Verfassung , die von der Landes-
fühlen die Verantwortung dafür , daß der Wahn- Versammlung für Württemberg - Baden beraten
sinn des Vö-lkermordens und der Zerstörung auf- wurde, die Arbeit der Hausfrau besonders gewür-
hören muß . Auf internationalen Veranstaltungen digt werden soll . Folgender Text soll in der Ver-
in Brüssel , Luxemburg , Interlaken und anderwärts fassung Aufnahme finden : . .Die häusliche Arbeit
trafen sich die Frauen europäischer und über- der Frau dient dem Wohl der Familie und damit
seeischer Länder « um gemeinsam ' die endliche Ver- der Gemeinschaft, sie wird der Berufsarbeit gleich-
wirklichung von Frieden und Freiheit und der geachtet. An dem während der Ehe Erworbenen
staatsbürgerlichen Gleichberechtigung der Frau zu soll ihr ein güterrechtlicher Anteil zustehen .“

*ml ' '«M«ieeS Sdiweigen des einen, mit Sicherung einteriditet werden. Träger ist eine neu zu bil - Am 10. Okt. konnte der Genannte mit seiner Ehe *
_ ,— —:- 1— dende Gesellschaft ..HsilitÄtts WiUislimhnlis CmkTfi fran Katharina geb. Ruff das Fest der goldenen

Hochzeit begehen .
Goldene Hochzeit . Die Eheleute Bernhard Mal -

alle gibt. J Xvom beginnendes Rückzugsuntemehmen £en<?e Gesellschaft . .Heilstätte Wilhelmshöhe GmbH
mtoebter „ Tür des anderem Kandidaten . Der Ettlingen . Die Landesversicherungsanstalt BadeiBaden

eines ver-inr für-
digÄttung
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eines ver - « o.aene „ omze „ . «™ cne .ru.e „ cr„„, rü -

de ? Ist IW greift von neuem an , erklärt lorenen Zuschusses von 70 000 Mark und eines Ge- 1er . Karlsruhe . Rheinstraße 30., feierten am 10.
erfutter W «gebt Seine zur Faust geballte Hand suf ima sellschaftsanteils von 20 000 Mark za übernehmen . Okt. 1946 das Fest ihrer goldenen Hochzeit. Der
nerhaher ** i* ajt Sie der Dame unter die Nase . Die lacht , Bia zur endgültigen Gründung der GmbH, sollen Landespräsident und der Oberbürgermeister ließen
ang , daß 4 jfrn folgen , muntert auch , den anderen von der Stadt Karlsruhe zunächst die Kosten für dem Jubelpaar die herzlichsten Glückwünsche über-
vielfach auf Und . * . die Bauausführungen vorschüßlich übernommen ver - mitteln .▼iciiacn auf und . * . ui« uauausrunrungen vorscnunucn übernommen yer -

• heute, i» 4 Fortsetzung in der Hauptschriftleitung J®“ n?d zwar solange , bis die Gründung durchge-
oind Si» si ' « * fuhrt ist . und der zur Verfücnnir Rptmiv —

beraten .
Wie sehr muß es nach allem Geschehen gerade

auch ein Anliegen der deutschen Frauen und Müt¬
ter sein , mitzuwirken für die Sache des Friedens
und den Aufbau des neuen Lebens nach den*Grund¬
sätzen der göttlichen Gebote ! Wohl muß die Frau
diese Ideale zuerst innerhalb ihres engen Lebens¬
kreises zu erfüllen versuchen , aber die volle Wir¬
kung des weiblichen und mütterlichen Ethos auf
die Volksgemeinschaft und ihre Einrichtungen ist
erst dann möglich, wenn die Frauen über den
Rahmen der Familie hinaus gehört werden, und
die Männer zu der Einsicht gelangt sind, daß dis
Frau die selbstverständliche , notwendige , gleichbe¬
rechtigte Mitarbeiterin beim Aufbau unseres Da¬
seins ist .

Unter diesen Gesichtspunkten haben in vielen

Die Frauengruppe begrüßt diese Anerkennung
der Hausfrauenarbeit ; sie wird in Zukunft die
hiermit zusammenhängenden Gebiete , des Haus¬
halts, der Ernährung. Bekleidung , kurz der Wirt¬
schaft. ferner auch die Rechtsfragen daraufhin
prüfen, wie weit sie den Grundsätzen der Verfas¬
sung und den Bedürfnissen der Haushaltsführung

’ entsprechen.
4. Politische Erziehung und Schulung von Frauen

und Mädchen für die Erfüllung der Pflichten im
demokratischen Staat .

Die Führerinnen der ersten Frauenbewegung ,
deren wichtigstes Anliegen es gewesen war, die
im argen liegende Schulbildung der Mädchen zu
reformieren und ihre Berufsmöglichkeiten zu er¬
weitern, erkannten natürlich auch die Notwendig -

5* Lbnn“. führt ist . und der zur Verfügung gestellte Betrae —
e« sind 40 000 Mark voreesehen — an die Stadt

Sind Sie

«
“ B ffMagf Md, « . , h mu » y lny ,

ßer Teü

Wochenende heiter , aber kühl
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst

Vorhersage bis Montagabend : Schwache %is müßige Luft¬
bewegung ans Ost bis Nord, zunächst meist heiter , Tages¬
höchsttemperaturen bis 15 Grad , nachts Örtlich leichter
Prost. Zu Wochenbeginn wieder stärker bewölkt . Im Gan¬
zen etwas milder.

Rheinwasserstande ! 11. 10. : Konstanz 340 (-—3) , Breisach
170 (+ 4) , Kehl 202 (—2) , Maxau 393 (—2) , Mannheim 243 (—7) .

'feilen Deutschlands , in Städten und Dörfern, die ke>‘- Frauen in die Kultur - und Sozial -Auf -

xvonnfc . ^ . . , , ^ , . „ , . _ , . . " « uci turuuujci *nii weraen Könne, per vorge -
lerr. die (jj ganakriptberg , legt Schere und Rotstift hin . Sehene Bauaufwand und die Einriditungskosten be-
ßer Teü £ £ e ® engels gefallen Ihm . Mit der sicheren Ar - l , n fen »id, , „ f 350 000 Mark. Mit den Bau-‘ hat in 4, ^ ^ entation angehender Männer, daß die Re- arbeiten ist wegen der Dringlichkeit bereit » be-
Gewissen ja doch nie wisse , was sie schreiben «tonnen worden,
viele Kind, -JrL öffnet der 'Aktivere der beiden nochmals 1

runestubtrk45 ^ Hand and läßt etwas Braunes auf die El, ' *, —L _ _ _ • I A , • 11 • 1/ _ _rluchrlmgsversorgung in der Artillerie - Kaserne
Eine vorbildliche Einrichtung der Stadtverwaltung

Int Durchgangsflnchtlingslager in der , Artillerie -

leinen Äo3itiBf —SSr - JSES
> Bauern, i pjdiplatte fallen .

.. . tu- finPrVC» da.»uer für Und »ehe da, rwischen Leimtopf und Ma
Id wieder (J ^ Jrrinten bewegt sich mit rheumatisch witte-
versuAt ^ ^ ^ beeinflußten sechs Beinchen ein Maikäfer.
lärm wird - - - u - ii- m — - j — w - —w“d « ÜTstaunen : ein Maikäfer, aus dem Wonne - l" der

Und _ I? m Schokoladefarben er Maikäfer . »end bis zwölfhundert Personen hilfsbereit anf-
n die Bansn '

»Wo kommt denn der Kerl noch her “
. frag * zunehmen . Die Leiterin der Roten -Kreuz -Abtei -

zhändler.“ , i* T Journalist mit angeborener Neugier . „In lun* empfänet die Neuankömmlinee mit dem
senlohrstr, ] vierem Garten fand ich ihn “, antwortet Horst Lastwaeen am Bahnhof , um sofort mit sanitärer
5 vom St. Itraab aus der Boechhstraße 8, der sich in- • Hilfe zur Stelle ^zu sein , falls diese not tut. Das
Dr. Dietrii, Lischen vorgestellt hat , ^ n der Erde hat ‘s wTl?

“ 70. Pfun<1 darf ,e ,Ko?f v° ™ frü-

g -
'Bt .’a 55 » » ä f . M , « her ™ h, te,,7ST .Ä .
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laniiioikei, r ,s ^ <3̂ .“ Der Käfer streicht sich die Beine,
ten

”
übe * Wärme des Zimmers scheint ihm zu be - Ankunft im Lager

länxlichkeita der Unvorsichtigkeit eines Nacht - _ SämtliAe neuaneekommenen FlüAtlinxe werden
der „EtlS vandlers Steuert er auf ein Denazifizierungs - “ Aer Moltkestraße zuerst einer Puderune eeeen

diese jalua * **» kript ZU, er , der Braunste von allen Ungeziefer nnterzoeen . Alsdann wird die Unter -
n“ — Hali, iraunen. Da rettet ihn Horsts Hand , der seinen J«der erhält eine De* e, der
ibeeneiet , iMkäfer anpackt , durch die Ueberraschung der Arat D_r. . G**n“dnert»*n«tand ledes •unzeinen ,
: lassen «j I ^ tion sichtlich erfreut und mit eeschwol - not , f enf * lls „»»fort Emweisune in» Kranken-
» ^ d «

8
äS ^ ° d" m dlC l80,™ Mt« ti0n — ^ nen.

n wir
Eine kleine Stadt für sich

ts : B̂edaM iS » Redakteur schmunzelt etwas verträumt . Da« ist dieses Flüchtlingslager mit eigener Ver-
ct“l

"
Miete ! i»-käfer ! Er wird den Weg alles Anachroni - waltung. Registrierungsabteilung und sonstigen

aOerlidbe AI Iahen gehen , «r wird vor Herbsttrauer und »“ tliAen Stellen wie Arbeitsamt . Ernäh-
Göttia. i Wa sterben . Auch die Natur macht Narr - l™1“ 8»“ * ADes wohlorganisiert , wie uns

r temporär , Mtm , aber sie büßt sie an sich selber ; ihr Ser x f ef ” «.nt fur FluAtlingswesen . Herr
"• H", M Sf - si^=ma , Ä ”ü ,trÄ ii!.ä :

Äöcaf er . . . G. W.
aert Neon Merksätze zum Holzeinschlag
KPD ftcüti l Sei pünkdkh am Sammelplatz, der von der

einander etehen . Werkstätten , aurii Schuhmacherei
und Friseur , mit Betrieb am laufenden Band. Kin¬
dergärten für Mädchen und Jungen«, saubere
Waschräume und ein vorbildliches Brausebad, der
Stolz des Bademeisters und der Verwaltung befrie¬
digen die persönlichen Wünsche des Einzelnen . —
Zwei Lagerärzte und Schwestern des Boten Kreu¬
zes sind in den Krankenzimmern und in der
Sauclingsitation dauernd hm das Wohl der ihrer
Pflege Anvertrauten bemüht . In der mit riesigen
Kesseln ausgestatteten Küche, in der zirka 8 Ztr.
Kartoffeln täglich verbraucht werden , schaltet und
waltet der Koch mit seinen Gehilfen , irainsr dar¬
auf bedacht, , die vielen hungrigen Mägen bestens
zu sättigen . Allerdings wird das Essen — wie über¬
all nur gecen Marken verabreicht. Dafür gibt
es eigens eine Essenkartenstelle , in der Flüchtlinge
als Angestellte arbeiten .
Unterhaltung : und Tanz

Für Nachmittag oder Abend ist ein netter Un¬
terhaltungsraum mit einer kleinen Bühne geschaf¬
fen , der ein wesentlicher Faktor im Lagerd.isein
der Flüchtlinge darstellt . Hier sollen diese Men¬
schen ein oder zweimal in der Woche das finden,
was sie so lange entbehren mußten — Freude . Da¬
für sorgen in ihrer Freizeit abwechselnd gerne
die Künstler der hiesigen Kleinkunstbühnen und

andauentM Bsrirksstelle bekanntgegeben Vird. Von dort
sozialem * seht es *um Einschlag in den Wald,

ion hb Ycs 4 Bringe das nötige Holzhauergerät mit » wie Wald-
Seotemb« sage. Waldaxt . Beil und Spaltkeil ,

en der SPD« 1 Vsrgiß nicht den Zuweisungsschein der Bezirke-
:e ( «schiffs stelle« der dem Förster abgegeben wird.
| ig der Lm i Den von der Bezirksstelle mitgeteilten Betrag

maßt Du dem Förster gleich bezahlen .
i Der Holzschlag muß am zugewiesenen Tag er *

folgen, da der Nachbar am kommenden Tag
nu . shenfalls schlagen will.
ü - -i Fähre das Holz am gleichen Tag nach Hause

«»d gebe damit den Langfingern keine Gele¬
genheit .

4 Laß bei der Arbeit Toreicht walten . Du schüt-
nomark nk + J ** . ®1* *nd « dem vor Unfälle «,,
tie Bevölke ■ ,

ge« h*® die Hinweise der Beauftragten des

, T - . — — “r.- "'"," ,— »7 - Theater . Kürzlich fand auch ein Unterhaltungsnach-
chun* itn Lager werden zuerst samthch^ Neiiatige - mittag statt , den die Pforzheimer Kammeroper aufkommenen m die Kartei aufgenommen . Alsdann heitere und liebenswürdige Art in einer ..Reise umkommt der Magen zu seinem Recht und dann wirdÄdie Welt “ mit Gesang. Kurzszenen und Tanz zuw** besonders wichtig ist : gebadet . In Stunden des Frohsinns gestaltete . — Einmal, in der ^den folgenden Tagen erhält der keine Essen - Woche wird auch getanzt , dazu spielt «ine dafür
karten , der nicht gebadet hat. Diese Maßnahme * zusammengestellte Lagerkanelle auf.muß aus hygienischen Gründen strengstens ringe - amu p. j r* . . * . , 0halten werden . Daraufhin werden Flüchtlinas . ns - Mlt and ‘fnuatuun .r ,* ht man. daß
weiae ausgestellt , jede Person wird in die Sudhkar- “n9ere « “« tlmae nadi anfanehcher Letharaie mit

~ Interesse an den Geschehnissen des täglichen Le¬
bens teil nehmen, daß sie sich — mit einem Wort
— in der Artilleriekaserne wohlfühlen . M.M. — Bu.
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Zeitonik ' orstanttes und jiehme nicht an, daß der Wald schaffen . Alles Notwendige ist vorhanden,

zu bringa
I wer unter
seht . In da
rde die dr
Zukunft da
interessier«
svision der
les an da _ _
b Volk« * jm
r Berölki *

[and

Hilfe da:
s der erst*
irtei in da
rücke über

anläßlid
urze Rea4
cam zu da
5r Grund*
sehr viel«
»eiterschsffl

toi aufgenommen . Fragebogen werden ausgewertet ,
der ganze interne Apparat läuft auf Hochtouren .
Arbeite - und Lebeafmöglichkeiten werden ausfindiff
gemacht, während sich die Flüchtlinge zirka 10 bis
15 Tage im Lager von ihren Strapazen ausruhen
und erholen, bi« sie endgültig in Stadt oder Land
nntergebracht werden können.
BUdc tau Lagerleben

Wer draußen am Lager vorbeigebt weiß nicht,welcher Mühe und Anstrengung es bedurfte , eiu«
solche Stätte mit den primitivsten Mitteln zu

Frauen sich zu Arbeitsgemeinschaften zusammen¬
getan , um gemeinsam die Nöte der Gegenwart zu
überwinden . Sie haben bei ihrem Tun durchweg
die Unterstützung der Verwaltungsstellen und Be¬
hörden gefunden , weil die Frauen — als Verwal¬
terinnen unzähliger Haushaltungen und als Reprä¬
sentantinnen von zwei Drittel der Gesamteinwoh¬
nerschaft Deutschlands - an erster Stelle berufen
sind, bei der Aufklärung von Mißständen und
deren Beseitigung mitzuwirken .

Auch in Karlsruhe wird nun nach Genehmigung
durch . die Militärregierung eine Frauengruppe ge¬
gründet , die sich auf den Stadt - nnd Landkreis
erstreckt und den Zusammenschluß aller Frauen —
unabhängig von Partei -. Berufs - und Konfessions¬
zugehörigkeit — bezweckt .

Zum Tätigkeitsbereich sollen folgende Arbeits¬
gebiete gehören :

1. Mitwirkung beim Wiederaufbau der Stadt.
Die Frauen , die am Wiederaufbau der zerstörten

Heimat und der Wohnungen für ihre Familien das
größte Interesse haben , wollen sich bei der Mithilfe
den Behörden da zur Verfügung stellen , wo sie
zweckmäßig gebraucht werden können.

2. Mitarbeit in Flüchtlings -, Gesundheits - und
anderen sozialen Fragen .

Eines der dringlichsten Gegenwartsprobleme ist
die Hilfe für die Vertriebenen und Flüchtlinge . Sie
sind ohne ihr Zutun in das Schicksal der Besik-
und Heimatlosigkeit hineingestellt worden, und es
ist zu befürchten , daß sie in einen Zustand der
Verzweiflung und Letbargie geraten, wenn ihnen
nicht stärkere Hilfe oder Hoffnung auf eine Bes¬
serung ihrer Lage gegeben wird. Sich dem Kreis
der iefct schon in der Flüchtlingsfürsorge helfenden
Organe einzureihen , erscheint der Frauengruppe
daher als ein Gebot der Zeit , und sie erwartet von
den Frauen Verständnis für die Lage der entwur¬
zelten Flüchtlinge .

Weiterhin werden u. a. Wohnungsfragen , Säug¬
lings- and Kinderfürsorge . Mütter*. Arbeiterinnen -
schüfe und allgemeine Gesundheitsfürsorge zum In¬
teressengebiet der Frauengruppe gehören.

3 . Uatentiitcunf in allen Frauenfraxen von all¬
gemeinem Interesse und Hausfrauenangelegenheiten .

Die Frauengruppe sieht es als ihre Pflicht an,
sich allen Fragen zuzuwenden , welche für Frauen
wichtig sind. Dazu gehört z. B . die Stellung der
Ehefrau , Mutter und Kin-d in Recht qnd Gesetz,
aber auch das Tätigkeitsgebiet der Hausfrau . Der*
Haushalt , das tägliche Bemühen . Mann und Kinder
oder vielleicht der alleinstehenden Berufstreiben¬
den. auch nur sich allein mit des Lebens Nahrung
and Notdurft zu versorgen , ist beute ein Kapitel

" Ein Schwarzschlächter - Quartett vor Gericht
Sie schlachteten einen 12 Zentner schweren Ochsen

Vier Mann, der 25jährige Landwirt Willi M.» der Kunst, das 12 Zentner schwere Stück Vieh geschlachtet . Bevor
maler Helmut K., der Kaufmann Karl Sch. und der Hiifs- jedoch nur ein einziges Stück verzehrt werden konnte,

gaben des Staates einzugliedern . Als den Frauen
nach dem verlorenen Weltkrieg 1919 das allgemeine
und gleiche Wahlrecht verliehen wurde, folgten
sie . dem Rufe der Politiker , in die Parteien ein¬
zutreten . AU gewählte Landtags - und Reichstags¬
abgeordnete versuchten die Frauen , den Stand*
Punkt der Frau und Mutter auf kulturellem , sozia¬
lem und politischem Gebiet durchzusefeen . An hier¬
für geeigneten , ia z. T. ganz hervorragenden
Frauen fehlte es nicht , aber ihre Zahl war in den
einzelnen Parteien zu klein , als daß sie einen ent¬
scheidenden Einfluß hätten ausüben können . Durch
Frauen, die in der iufegen Republik an hoben
amtlichen Stellen tätig waren , wurden wichtige
soziale Gesefee. u. a. das Reichsiugendwohlfahrts -
gesefe . die Fürsorgeverordnungen und das Gcsefe
über die Ausbildung der Sozialbeamtinnen aus¬
gearbeitet .

Unter der Naziherrschaft wurde die Frau poli¬
tisch vollkommen mundtot gemacht — man erin¬
nere sich auch an die Degradierun -g der Frauen,
welche der Friedensbewegung angehörten — und
Bedeutung wurde ihnen fast nur noch in ihrer
Eignung zur Herstellung von Kriegsgerät beige¬
messen.

Die Karlsruher Frauengruppe will nun das ihre
dazu beitragen, die noch beiseite stehenden Frauen
und Mädchen für unseren demokratischen Staat
zu interessieren . Um aber mit der neuen Volks¬
gemeinschaft nnd ihren Einrichtungen innerlich
verbunden zu werden , muß die Frau sich innerhalb
des Staates als gleichberechtigter Mensch fühlen
können. Ein ehemals militärischer , diktatorischer
Männerstaat kann sich nicht zu einem deraokrati~
sehen Staat aufbauen , wenn darin 70 Prozent sei¬
ner Bürgerinnen — die Frauen — als Menschen
minderen Grade« dastehen . Wie innerhalb der
Familie, so wird auch die große Volksgemeinschaft
von zwei Kräftegruppen getragen , die aufeinander
eingestellt sein müssen , pnd die alle lebenswich¬
tigen Fragen gemeinsam zu lösen haben , wenn da«
Gleichgewicht nicht gestört werden * soll . Darum
wird die Karlsruher Frauengruppe auch die Ver¬
tretung der Frauen in den Berufsfragen überneh¬
men und dazu beitragen , für die handwerkende und
gewerblich tätige Frau die Achtung vor ihrer
Arbeit hochzuhalten und ihr da Nachdruck zu ver¬
leihen. wo es notwendig erscheint : sie wird weiter¬
hin dafür eintreten . daß Frauen unter Berücksich¬
tigung ihrer Vorbildung und Eignung auch zu soW
eben Aemtern herangezogen werden , die ihnen
früher verschlossen waren . Die Zusammenarbeit
mit den Frauen des Alig . Deutschen Gewerksc^ afts-
bundes ist der Frauengruppe ebenso ein Bedürf¬
nis wie die ständige Fühlungnahme mit den Frauen¬
verbänden politischer und konfessioneller Richtun¬
gen. Mitwirkend beim Beseitigen von Mißständen
in hauswirtschaftlichen und öffentlichen Angelegen¬
heiten und mitgestaltend beim geis ».. gen Aufbau
unserer Volksgemeinschaft will die Frauengruppe
sich wie eine Art Zwischenverwaltung weiblicher
und mütterlicher Prägung in die vorhandene männ¬
liche Regierung da einschalten , wo zum Besten

m Deinem persönlichen Bedarf gepflegt wurde, fangen yon dem Behandlungszimmer des Arztes,* ^ dann kannst Du Dir den Medikamenten und Verbandsstoffen bis zu den
nicht nur eine wapne Stube machen, sondern Lastkraftwagen und deren eigener Tankstelle , dender Erhaltung^

des Waldes, der nicht großen Gepäckhallen, den Wohnblöcken :n deren
■v Dir zur Erholung dient. Zimmer 10. *15 oder 20 Betten neben - und über-

me *
J >MtRgs: Pkönix Karlsruhe — VfB . Stuttgart , Waldhof
■uafeeim — Karlsruher FV^ VfL, Nackarau — SpV. Fürth,

■ 2* München — OS Schweinfurt, Stuttgarter Kickers —
Hilfe Ä i *?* München, BC. Augsburg — FSV. Frankfurt, En-

Frankfurt — Schwaben Augsburg, Vikt . Aschaffen-
J5 — Ulm 46 4*C Bamberg — VfR, Mannheim, L FC .

g — Kickers Offenbach,
sklasse: Mötsch — Bulach.

den Meister zu ei mitteln , da an den ersten 4 Sonntagen
Je 4 Durchginge und am letzten S «nntjg 8 Durchgänge ge¬
startet wurden. Schäfer , lag sei on zu Anfang vorne und
konnte auch seinen Vorsprung bis znm Schlüsse halten ,
woselbst er dann bei dem letzten Start den schon erziel- ^
ten 3290 Punkten noch da« »ehr gute Resultat von 1709 «chaMen . Tatsächlich bekommt M . drei Tage spater einen

ii , -. . . ' . u ( ihnc . n Tism Drai » uau T1W1 LIV anytaknl . n Br aolhct Ko.

Arbeiter Wilhelm N . standen wegen Schwarzschtachtung
vor Gericht.

Nach den Ausführungen der Angeklagten , die ihre
Taten voll und ganz eingestehen , ergibt si^h folgendes
Bild: Willi M. ist zu Hause der Vorsteher des elterlichen
Gartenbaubetriebes , Fünf bis sechs fremde Arbeiter sind
täglich dort mit Gartenarbeiten beschäftigt , da er selbst
infolge seiner Kriegsverletzung keine praktische Arbeit
mehr leisten kann. Drei Polen, die während des Krieges
als Gefangene zur Arbeit in dieser Gärtnerei eingesetzt
und Dank guter Behandlung der Familie freundlich gesinnt .
waren , tauchten nun wieder auf und machten des öfteren
Besuch. Anläßlich eines Gegenbesuchs in deren Lager
ia Ettlingen erkundigt sich der j-uoge M . nach Fleisch .
Die Polen versprechen ihm eine größere Menge zu be-

hatte die Polizei den Fall entdeckt , das gesamte Fleisch der Allgemeinheit Anregung und Mitarbeit not
beschlagnahmt und die Schwarzschlächter verhaftet.

Abschließend stellt das Gericht fest , daß M ., der als
der Urheber zu bezeichnen ist , 2300 Mk. für den Ochsen
bezahlt hat, daß Fabrikant Sch. und Kunstmaler K. sich
in die zweite Hälfte teilen wollten und daß der Schläch¬
ter N . nur unwesentlich an der Sache beteiligt war —*
er hat als Lohn 80 Mk. und vier Pfund Fleisch erhalten.

Der Verteidiger führt aus, daß Willi M. bisher jedes
Jahr zwei Hausschlachtungen machen durfte, daß ihm
das gesamte Vieh durch die Franzosen gestohlen und daß er
mit der Verpflegung seiner Arbeiter in verzweifelter Lage

wendig ist . Zu diesem Zweck wird sie für die ver¬
schiedenen Arbeitsgebiete Ausschüsse bilden , die
sich mit den vorliegenden Problemen befassen und
sie durchführen werden .

An die Karl«ruher Frauen ergebt der Ruf. sich
zur gemeinschaftlichen Arbeit zusammenzuschHeßen .

Die einzelne Frau vermag es nicht , die Nöte
der Zeit zu beseitigen . Auch in den verschiedenen
Parteien erre * '*cn die Frauen gegenüber den aus¬
schließlich politisch interessierten Männern nicht
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ehend f^ir *ren und 8 Damen erschienen am Start. Bösebeck ,
cht »H«* ** unterlag nach hartem Kampf dem Mannheimer
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über hundert Arbeiter beschäftigt , daß er nur für

Punkten hinzufügen konnte. Ferner^wuide unter der Kon - Ochsen zum Preis von 3000 Mk . angeboten . Er selbst be-
KL

^
daqeaen macht̂ em̂ chweres Maqenleiden

U
gel-™ - ,1— ia sitzt nicht so viel Geld und bespricht sich mit dem “ “ f * .dÄ9e?e“ *®*n »cöweres Magemeiaen gei

F. bxikanten Karl Sch. Der ist sofort damit eiaverstan - tcntt ~ d« . Ai *‘ «“ « • ihm Seiten , g. «. Fleischbrüh-
den, die Hälfte des Ochsen zu übernehmen und streckt suppen zu sich zu nehmen .
1500 Mk . vor . Da sie nicht wissen , wo der ' Ochse ge- Der Staatsanwalt erklärte im Verlauf seines Plädoyers,
schlachtet werden soll , weiht Sch . noch seinen Freund daß die Fleischversorgung heute derart angespannt sei ,
Helmut K. ein , denn jener besitzt etwas außerhalb ein daß bei den bestehenden Rationen ein Dorf von 12 000
Atelier . Inzwischen .sind drei Tage herum, der Ochse Einwohnern eine Woche lang mit diepem «chwarz-

usw . sei . Bei Karl Sch. wird geltend gemacht, daß sein den erwünschten . Nachdruck für ihre So ^ er -
Bctrieb, den er nun bei Rüppurr neu gegründet hat , anliegen .

kurrenx von über 50 Keglern von den 10 Ersteh die 4000er
Grenze weit überschritten und im allgemeinen seiir guter
Sport geboten . Die Resultate lauten : 1. Schäfer 4999 , Knob.
loch 4780 , Siehl 4765; Frank 4745, Kußmaul 4633 , Frick
4564, Jörger 4501 , Nagel 4432 , Gottroann 4372 , Pfatthei-
cber 4301 . W . V.

Sparta Prag verlor 3:1. Die Fußball-Elf von , .Sparta
Prag " , die sich gegenwärtig auf einer Gastspielreise in
England befindet, verlor am Montag gegen Birmingham
City 3 :1 (1:1) .

Die olympischen Winterspiele 48 werden , wie das
Schweizer olympische Komitee mitteüte, . vom l . bis 10.
Februar in St . Moritz durchgeführt.

ist bereits im Anmarsch, und sie haben noch keinen
Schlächter . Hier erinneit sich der Kunstmaler an einen
alten Kriegskameraden , den er nach flhngem Hin und
Her auch tatsächlich zu der Schlachtung überredet. Nach
Einbruch der Dunkelheit begeben sich sämtltche Betei¬
ligten nebst dem Ochsen in einen dem Atelier nahe¬
gelegenen Bunker. Dort wird dann mit vereinten Kräften

geschlachteten Ochsen versorgt werden könnte . Das
Gericht sprach für Willi M. , für Helmut K. nnd für
Karl Sch . je vier Monate Gefängnis und für Wilhelm N.
wegen Beihilfe ein Monat Gefängnis aus. Die .Tatsache,
daß die vier das Fleisch nicht weiter verkaufen wollten ,
also nicht als die iibliohen Schwarzschlächter anzasehen
sind, wurde im Urteil mildernd berücksichtigt . Schv .

»—• Am Sonntag, um 16.30 Uhr , findet auf dem™*»ania-Sportplatz ein Mannschaftskampf im Ringen
lil Sr en ^ein Kraftsportverein Zspringen und Germania
5 ty ^rdie statt . Eingeleitet wird der Kampf mit den®“ / ^*-dmannschaften dieser beiden Vereine .
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'Her 2 :3 und wurde Zweiter . Tyroller sicherte sich
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*«hlagen den ersten Platz. Bei den Damen gab es
J^orragende Leistungen der drei Karlsruher Vertreterin-

dea ersten fünf Plätzen belegten Frl . Zapf den
7 *. Boche den 3. und Frau Baumstieger den 5. Platz.

Ij*
* Herren und 4 Damen zu den Deutschen Meister-

am 16./17 . November nach Heppenheim fahren,
Bösebeck bei den Herren und Frl . Zapf und

Boche als Karlsruher die badischen Farben.
Dl« Meisterschaft der Karlsruher Kegler

Karl Schäfer wurde mit 4998 Punkten Meister
▼ergangenen Sonntag fanden die Kämpfe um die

£ 2?r*<:Baff von Karlsruhe auf internationaler Bahn (10
^ *1 ihren Abschluß. 5 Sonntage waren notwendig , um

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

tog , | 3# Oktober: 9 .00 Für unsere Werktätigen . 9 .36
«rmusik , Liederstunde. 10.00 Gottesdienst . J0 -30 Kir -
usik , 11.00 Evangelischer Gottesdienst . 11.30 Fragen,

angehen. 12.00 Kunst und Wissenschaft . 12. 15 Ans
1 13.30 Schwäbische Heimat. 14.00 Kinderstunde.

Bm *2usik zur Kaffeestunde. 17.30 Schauspieler -Ensemble.
*brige Musik. 20.30 Operetten -Cocktail. 21 .00 Sym-

l| 6-Koi7ert. 22 .15 Pressestimmen.
*Ui if 9 , , 4i Oktober ; 10.00 Schulfunk . 13.30 Am Flügel
I^ Haus und Heim . 15.15 Hausmusik. 19.00 Sport. 19.30

mr/y «. 21 .00 Viele Völker — eine Welt .
iZr * *? • 15. Oktober; 10.00 Schulfunk. 10.30 Musikalische

feiten . 11.45 Landfunk, Volksmusik . 18.45 Englisch.Probleme der Gegenwart. 20. 15 Opernklänge . 21 .00
•̂̂ • tuöda.

Vorstoß der Angreifermannschaft möglichst gleich im Keime
zu ersticken . #

Wie spielt man American Football ?
Vorwärts- und Rückwärts-Paß — Regelverstöße und Strafen

Grundsätzlich wird der Ball beim amerikanischen Fuß- liehe Partei ist zum Angreifer geworden . Wird der Bo .
balispiel mit dem Fuß und mit der Hand gesoieU , in der viermal hintereinander für , ,tot " erklärt, ohne daß die
Praxis wird er allerdings meist mit der Hand vorwärts- angreifend« Mannschaft auch nur 10 Yards Boden ge-
getragen , raumgreifende Pässe aber mit dem Fuß ausge - wonnen hat, so wird 'sie dafür bestraft, indem der Bai ;
führt. Nach dem Anspiel (Scrimmage) , das wir bereits er - und das Recht zum Anspiel an den Gegner übergeht,
läutert haben, ergeben sich die Möglichkeiten der Kom - Diese Rege l i,t eine der fundamentalsten ’ des American
bination von Mann zu Mann der angreifenden Partei, wo- Football und drückt dem ganzen Spielgeschehen .eigentlichbei der Bell aber niemals nach vorne abgegeben werden den Stempel auf, denn nach jedem Anspiel wirft sich fas :
darf , sondern nur seitlich oder rückwärts, ähnlich wie die gesamte Verteidigung *mann Schaft dem den Ball tra -
es bei dem uns schon bekannteren R.ugbv der Fall ist . genden gegnerischen Spieler entgegen und versücht , den
Die einzige Ausnahme, bei d«i . . . .
ein ^ orwärtspaß erlaubt ist ,
bildet das Anspiel selbst , das
aber nicht nur zu Spielbe¬
ginn, sondern nach jeder der
im Spielverlauf sehr häufig
eintretenden Spielunterbrech¬
ungen erfolgt . Der Ball wird
bei diesem Anspiel von dem
den Anstoß ausführenden
Spieler (ia der Regel der
Mittelstürmer) nach hinten ge¬
geben nnd der ihn aufnea-
mende Spieler , der minde'
stens fünf Yards (1 Yard *
91,3 cm ) hinter dem jewei
ligen Anspielpunkt stehen
muß , kann den Bqll nun durch
Wurf odjr durch einen <wei
ten Kick nach vorne befor
dern , wo ihn die inzwischen
vorwärtsgestmmten Kamera¬
den auffangen und mit ihm
dem gegnerischen Tor ent¬
gegeneilen . Jeder anderwei¬
tige Vorwärtspaß wird mit

Die Mannschaft Ist znm Anspiel aufgestellt

Im Folgenden geben wir noch einmal eine genaue Auf -

Wenn der Ball ins ,,Aus" geht , also die Spielfeldlinie »
überschreitet , so wird das Spiel unterbrochen. Bei einem
, ,Aus " über die Seitenlinien erhalt eie Mannschaft, die
den Ball nicht zuletzt berührt hat, ein Anspiel auf der ^Höhe des Spielfeldes , an der der Ball die Linie über - st^iTung
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^ schritten hat, und zwar 15 Yards von der Außenlinie nach Req e]Verstöße -
M “ • Überschreitet der Ball die Endlinie , was prak - ^ erlust des

'
Balte , an den Gegner bei „ Aus" -Ball nach

[lmir Anschluß an einen Kick erfolgen kann, »o er f0jgtem Anspiel , nach 4 hintereinander folgenden Dowas
erhält die Gegenpartei den Ball , wobei sie 10 Yards von (lot erklärten Bällen innerhalb der 10-Yard -Entfernung) ,ihrer Torlinie entrernt anspielen darf . unerlaubter Gebrauch der Hände oder Arme, wenn der

Ist American Football auch ein recht hartes Spiel , das Ball sich durch Pdß in der Luft befindet ,
starken Einsatz des Körpers erfordert und erlaubt, so sehen Bodenverlust . von 15 Yards bei unsportlichem Verhalten
die Regeln doch streng darauf, daß kein Spieler „ foul " der Spieler , bei Einmischung des Trainers in das Spiel-
sptwlt . Als „ foul" gilt beispielsweise Fußsleilen , Festhai- geschehen von den „Aus ‘ -Iinien aus, bei unsportlichem
ten de» Gegners in grober Form , Schlafen mit der Hand . Verhalten von Trainer oder Mannschattsbetrouer, wenn
Im Tcuch -Football , das seinen Zweck ja im Abschlagen eine Mannschaft zur angeordneten Zeit, sei es nach Unten-
des im Besitz des Beiles befindlichen Gegners sieht , sind brechung oder Wielera -ispiel nach der Pause , nicht fertig
di« Einschränkungen noch erheblich größer. Hier ist jedes ist , unerlaubte Rückkehr eines Spiel jrs auf das Spielfeld ,
Zufallbringen des Gegners verboten , ebenso das Rempeln Zubodenwerfen eines Spielers , der den Ball regeigemäß
mit ausgestreckten Händen und Armen , wogegen das Rem - aufgefangen hat, wenn ein Spieler der Verteidigermann-
peln mit der Schulter (wie auch bei unserem Fußball) qe- schalt seinen Gegner mit der fiachen Hand schlägt oder
stattet ist . Die Strafen für unfaires Spiel sind folgende : abzudrängen versucht , wenn der Ball sich bereits im „Aus"

_ _ _ _ _ Spielt die angreifende Mannschaft „foul"
, so verliert sie befindet und ein Spieler einen Gegner dann noch unfair

einem Bodenverlust von 15 Yards bestraft, d . h . die gegen 15 Yards an Boden, die Verteidigermannschaft dagegen bei angeht.
diese Paßregel verstoßende Mannschaft muß 15 Yards zu - gleichem Verstoß nur 5 Yards . Der Spieler soll also Suspendierung bei regelwidriger Sportausrüstung, bei
röckgehen und der Gegner erhäljt nun von diesem Punkt grundsätzlich nur den im Ballbcsitz befindlichen Gegner unerlaubter Rückkehr auf das Spielfeld (kann, wie oben
aus die Chance eines neuen Anspieles . Läßt ein Spieler angrei/en . Di« Kameraden des Ballträgers dürfen ihrerseits erwähnt, auch durch Bodenverlust von 15 Yards bestraft
den Ball fallen oder wird (bei dem American Touch-Ball, versuchen , mit ihren Körpern diesem eine Gasse zu bah- werden) .
der ja in erster Linie für unsere Jugend in Frage kommt) nen , doch ist in allen Fällen da? Hoch- und Anspringen Disqualifikation , wenn Spieler sich außerorientlich un-
der den Ball tragende Spieler von einen Gegner mit bei - des Gegners untersagt sportlich aufführen, wenn ein Spieler den Gegner beim
dem Händen zwischen Schulter und Hüfte berührt, also Um all diese zahlreichen Verstöße und Vorgänge auf . Blockieren anspringt , bei offenkundigem „Foul '-Spiel ,
„ abgeschlagen ", so ist der Ball ,,to* und die bisher im dem Spielfeld gen .ul kontrollieren . u kennen , gibt es beim Im nächsten Artikel wollen wir nun sehen , wie die
Besitz des Balles befindliche Partei muß an der betref - American Football neben dem Hauptschiedsrichter noch taktischen Grundiüge in der Verteidigung und im Angriff
fanden Stelle von neuem anspielen . Fängt dagegen ein drei weitere Unterschiedsrichter , die jeden Ausbai! mel - aussehen , was man unter Kreuz-Paß , Flach-Paß usw . ver*
Gegner den zugespieiten oder aus den Händen fallen - den, Regelverstöße anzeigen und bei Bodenverlust oder steht . Darüber hinaus möchte ich den Lesern eine kurze
den Ball ab , bevor er den Boden berührt, so geht das Bodengewinn die Strecke ausmessen Di« Entscheidungen Schilderung über die gioßen American-Football-Ereignisse
Spiel weiter und die jetzt im Besitz des Balles befind- selbst aber trifft nur der Hauptschiedsrichter» vermitteln . (Fortsetzung folgt .) Rolf Nagel

£*»**»&
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Vereint aber über die .Schranken von Partei«
Konfession und Beruf werden die Frauen durch
die sachliche Vertretung in der Frauencrunnö ihre
ureigenen Anliegen durchsefeen:

als Hüterin der Familie und Jugend ,
als Hüterin geistiger und seelischer Lebensgüter ,
als Hüterin einer auf Frieden , gegenseitige Hilfe

und Achtung gegründeten Lebensgemeinschaft
innerhalb und außerhalb unseres Heimatlandes .

Die Gründungsversammlung der Karlsruher
Frauengruppe für den Stadt - und Landkreis Karls¬
ruhe findet am Donnerstag , den 17. Oktober«
19 .30 Uhr. im großen Siftungs -Saal der Postdirek¬
tion. Ettlinaertorplafe 2. 3. Stock, statt . E-G.

Erweiterung der Vermögenssperre
Frankfurt. II . Okt. (dana ) Der Personenkreis ,

der gemäß Gesetz Nr . 52 der amerikanischen Mili¬
tärregierung unter die Vermögenssperre und - Kon¬
trolle fällt , ist iefet durch eine Ergänzungsverord -

^ nung um fünf Gruppen erweitert worden . Danach
werden von der Vermögenssperre alle Personen ,

be¬
troffen : a) die vom öffentlichen Ankläger einer
Spruchkammer als Hauptschuldiger oder Schuldiger.
Aktivist , Militarist oder Nufenießer bezeichnet wur¬
den; b ) die durch den Minister für politische Be-

| freiung. seine bevollmächtigten Vertreter oder Be-
*; hörden in die Klassen I und IL der in der Liste

zum Säuberungsgesetz aufgefiihrten Gruppen ein¬
gereiht wurden; e ) deren Vermögen gemäß Artikel
61 des Säuberungsgesefees gesperrt wird ; d ) deren
Vermögeusperre gemäß Artikel 40 des Gesefees an¬
geordnet wurde; e ) deren \ ermögen auf Grund
einer Spruchkammereutscheidung ganz oder teil¬
weise eingezogen oder gesperrt werden soll .

Die Deutsche Reichsbank mit ihren Zweigstellen
ist angewiesen worden , die notwendigen S<hritte
zur Sperrung der Konten zu unternehmen und alle
anderen Geldinstitute entsprechend zu unterri <hten .
Eine Aufhebung der Kontensperre kann nur mit
Zustimmung des Ministers für politische Befreiung
oder dur <h einen seiner bevollmächtigten Vertreter
oder durch eine bevollmächtigte Behörde erfolgen .

: 502 094 Flüchtlinge in Württemberg - Baßen
Stuttgart, Insgesamt 502 994 Flüchtlinge und

Ausgewiesene befanden sich , wie das Innenmini¬
sterium statistisch festgestellt hat . zur Zeit in
Nordwürttemberg und ( Nordbaden . Davon entfallen

*auf Württemberg 326 352 und auf Baden yisge -
samt 176 642 Personen , Die Zahlen verteilen sich
wie folgt auf die nachstehenden Herkunftsländer :
Tschechoslowakei 259 537 . Ungarn 97 567, Rumä¬
nien 20 6-16 , Jugoslawien 19 164 , Polen (mit Schle¬
sien) 80 265. Oesterreich 8 990 . sonstige Lander
16 825.

Wintersemester in Freiburg ,
Freiburg i . B . Die Universität Freiburg i . B .

beginnt die Vorlesungen des Wintersemesters am
14 . Oktober. Vom 8 . Dezember bis 16. Februar
werden sie ausgesetzt . Das Semester endet am
31 . Märs.
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Shakespeare und Hemingway
TA bin mir klar darüber , daß die Ueberschrift

auf Erstaunen stoßen wird . Vergleiche hinken
immer , wird gesagt werden . Es ist kein Vergleich
beabsichtigt . Ich habe es nur immer wieder an¬
regend un <l lehrreich gefunden , geistigen Zeitströ -
naUngen nachzugehen und ihren Nachhall in künst¬
lerischer Gestaltung aufzusuchen . Dabei bin ich ei¬
ner Stimmungswandlung in der Literatur begeg¬
net . di x sich sowohl in den snäten W erken Sha¬
kespeares als auch der amerikanischen Literatur
der Zeit nach dem vorigen Kriege findet . Das
möchte ich an zwei Beispielen erläutern , die mit
Bedacht aus der Fülle des Materials herausgesucht
worden sind .

Ganze Generationen von Literaturhistorikern ha¬
ben sich über den Bruch in Shakespeares Daseins¬
linie den Kopf zerbrochen , der aus seinen Wer¬
ken um die Jahrhundertwende erkennbar ist . Wir
finden noch . .Heinrich IV .“ . „ Viel Lärm um nichts “
und ..Wie es euch gefällt “ voll übermütiger Laune ,voll Zufriedenheit mit . dem Leben . Schon . .Julius
Cäsar “ zeigt einen Unterschied in der politischen
Ideensetiung zu ..Heinrich V .“ Denn wenn wir das
erste Drama «eines historischen Beiwerks entklei¬
den . finden wir die Verkündigung der These : Recht ,ia sogar Pflicht des Verantwortungsbewußten ist
es . um der Allgemeinheit willen an der Beseiti¬
gung einer verbrecherischen Staatsführung mitzu¬
helfen . Der königstreue Shakespeare ein Demo¬
krat ? Wir erinnern „ Heinrich V .“ . das Lied der
Königstreue , und schütteln den Kopf . Und wenn
wir schließlich „Maß für Maß “ zur Hand nehmen ,
überläuft es uns kalt . Alles was das Leben der
Menschen mit Schönheit und Würde erfüllt : Edel¬
mut . Tapferkeit . Glück . Nachkommenschaft , Reich¬
tum , Freundschaft zerreißt Shakespeare wie ebenso
viele Fefcen Papier und wirft sie uns hohnhachcnd vor
die büße . Der Zvnismus . der • aus seinen Figuren
spricht , ist erschreckend . Sein Haß . seine Lust
daran , das Gute neben dem Bösen im Menschen
zu verneinen , enden hier in einer Art geistigen
Selbstmords . Das ist wobl das Werk eines gereif¬
ten Manne « ; aber das Leben bat diesen Mann
nicht weise und gütig gemacht . läÄt ihn nicht lä¬
cheln über seine Ungereimtheiten , über menschliche
Schwächen und Dummheiten . Sonder ^ dieser Mann
blickt mit dem Grinsen der Enttäuschung auf di«
Vergangenheit und seine Erfahrungen im Umgang
mit Menschen und schreit : „ Seht nur zu . das seid
ihr ! Gemein seid ihr .A feige , unstetig , frenndlos .
undankbar , ihr Narren des Todes !“

Von nun an wird er in seinen großen Tragödien
von „ Julius Cäsar “ und „ Coriolan “ die zerstören¬
den Kräfte in den menschlichen Leidenschaften ab¬
handeln . Und erst wieder 10 Jahre später wird
sich im „ Sturm “ zeigen , daß er sich zu dem „ Alles
verstehen , heißt alles verzeihen “ durchgearbeitet
hat . Immer wieder hat man sich nach dem Gruude
für den Ausbruch dieser Depression gefragt . Und
die einzige Erklärung ist in der Geschichte der
Jahre 1599 — 1603 gefunden worden .

Wir erinnern ufis : Im Jahre 1588 war die Ar¬
mada vor der Küste Englands durch die neue Tak¬
tik der englischen Seehelden geschlagen worden .
Dies Ereignis war von größter Tragweite und er¬
füllte die Herzen der Engländer mit Stolz . „ Hein¬
rich V .“ ist Shakespeares künstlerischer Beitrag .
10 Jahre nach der Besiegung der Armada folgt der
Sturz von Essex , dem Günstling Elisabeths und
wieder einig « Jahre spater seine Hinrichtung und
der armselige James -Frieden . Wir müssen uns vor¬
stellen : dieser Graf von Essex war unbestritten
der mächtigste Mann am Hofe Elisabeths ; nicht zu -
jefct deswegen , weil er auch über das Herz der
Königin gebot . Shakespeare war sein Anhänger und
«einer Partei wie wir heute sagen würden —
über die Person des Grafen Southampton , seine «
Freunde « und Gönners , noch besonders verbunden .
Der aus Machtgier und hintergründig aus verletztem

Selbstgefühl begonnene , schlecht geführte und
kläglich scheiternde Versuch eines Aufstands ge¬
gen die Königin erfüllte die Zuschauer mit ^ Furcht
und Mitleid “ . Die Tragweite dieses Ereignisse « ist
lange unterschätst worden . In seiner Zeit glich «ein
Sturz dem Sturz eines Sterns , der die Menschen
mit Grauen erfüllte . Nichts schien , danach mehr
sicher , seit dieser mächtige Mann wie ein gemei¬
ner Verbrecher in Ketten hinter den Mauern des
Tower verschwunden war . Daß ein empfindsames
Gemüt wie Shakespeares von der Tragik dieses
Schicksals und der Kläglichkeit der Begleiterschei¬
nungen heftig ergriffen wurde , war unausbleiblich .

Wenn wir nun den Sprung über die Jahrhun¬
derte hinweg bis zum Kriege 1914/18 machen , fin¬
den wir einen fast gleichen Ablauf der historischen
Bedingtheiten und des Stimmungswandels in der
amerikanischen Literatur . Von der Begeisterung
über die Idee erfüllt . Europa , ia der Welt Frie¬
den und Demokratie zu bringep . waren die iun -
gen Amerikaner in den Krieg gezogen . Er begann
im Idealismus , im Gefühl einer Sendung und en¬
dete im Dreck und Trommelfeuer Flanderns und
einem Frieden , der nur Enttäuschung brachte .

Als diese Generation , die sich selbst „ die Ver¬
lorene “ nannte , aus dem Kriege kam . fand « ie
„ alle Götter tot , alle Schlachten geschlagen und
jeden Glauben an die Menschheit erschüttert “ . Ent¬
täuscht stürzten sich diese Schriftsteller in die
Negation . Sicherheiten und feste Begriffe gab es
nicht . Autorität ieder Art war nur dazu da . vom
Sockel gezerrt zu werden . Gegen Selbstzufrieden¬
heit . Unwissenheit . Bigotterie wurde wütend zu
Felde gezogen . Denn diese Generation hatte kämp¬
fen gelernt . Ihr erster Angriff galt der Sentimen¬
talität und der Romantik . Ebenso zvnisch wie ihre
Einstellung zum Leben war ihr Prosa . Erbarmungs¬
los , unhöflich , scharf , bewußt , bitter wie die Welt ,
die sie beschrieb . Die Zahl der amerikanischen
Autoren dieser Epoche ist groß . Ich nenne hier

nur Sinclair Lewis , Upton Sinclair . John dos Pas -
80 «, William Faulkner und Ernest , Hemingway .
Ihre Reaktion auf die Zeit zeigt natürlich Grad¬
unterschiede . Um der Klarheit willen htfbe ich
Hemingway mit seinem „ Fare well to Arms “ —
Adieu Krieg ! — herausgesucht . Ein böses und
trauriges Buch , diese Geschichte eines amerikani¬
schen Sanitätsoffiziers , der auf dem italienischen
Kriegsschauplatz eine große Liebe findet und nach
abenteuerlicher Flucht in die Schweiz seine Geliebte
durch den Tod im Kindbett wieder verliert . Sehn¬
sucht nach Freiheit , nach Leben und Glück , das
ist der Beginn ; aber das Ende ist Tod und Einsam¬
keit und eine müde Resignation über das Sosein
des Leben « .

„ Ich erklärte ihm . daß wir nie die Dinge täten ,
die wir tun wollten . Wir seien alle betrogen , aber
solange wir « nicht merkten . ginge es uns nicht
allzu schlecht .“

Und weiter : „ Das Leben zu meistern ist nicht
schwer , wenn man nichts zu verlieren hat . Wir
erreichen nie etwas . Wir werden geboren mit allem
was wir besitzen , und wir lernen nie etwas dazu .
Wir erreichen nie etwas Neue *. Und nur in der
Niederlage werden wir Christen .“

Und endlich ; „ Die . die das Leben nicht hricht .
tötet es . Es tötet gerade die Guten , di « Edlen und
Tapferen . Wenn du nicht dazu gehörst , kannst
du sicher sein , daß es dich auch töten wird ; aber
es wird «ich nicht besonders damit beeilen .“

Dies nur ein Beispiel für viele ! Wir dürfen ge¬
spannt «ein , wie weit die derzeitige amerikanische
Nachkriegsliteratur sich von der der Jahre nach
1918 unterscheiden wird . Da «, was wir bisher von
ihr kennen gelernt haben , zeigt einen entschiedenen
Umschwung ztim Positivismus an . Davon ein an¬
deres Mal ! Jedenfalls hat die amerikanische Lite¬
ratur in der Weite der Sicht , der Vielfalt der
Themen , der Tiefe der Problematik und der Präg -
uanz der Sprache in wenigen Jahrzehnten einen
Gipfelpunkt erreicht . Und wir Europäer tun aut
daran , un « an den Gedanken zu gewöhnen , daß
Kultur nicht an den letzten Felsen von Frankreichs
Westküste aufbört . Dr . H . Blume .

Wikinger und Wohltäter / Zu Fridtiof Nansens 85 . Gebu »*. .
am 10 . Oktober ^

Zwölf Jahre Irrlehre haben der deutschen .lu¬
gend die Vorstellung gebildet , daß es Helden nur
im Kriege geben könne . Pen Gegenbeweis liefert
Fridtiof Nansen , der am 10 . Oktober 1861 in
Store -FTÖen bei Oslo geboren wurde . Er zeigt das
Heldentum echten Wikingergeistes , das Im Frieden
unter Einsatz * letzter Kraft und des Lebens der
Menschheit neue Güter des Wissens erkämpft .
Durch seine Taten und Bücher ist er der Welt als
der große Polarforscher bekannt . Wenige außer¬
halb Norwegens wissen , daß er viele Jahre als Ge¬
lehrter . als Professor an Hochschulen , als Leiter des
Internationalen Instituts für Meeresforschung der
Wissenschaft diente . Noch weniger aber ist außer¬
halb seiner Heimat bekannt , daß er zugleich der
bedeutendste Staatsmann seines Vaterlandes in un¬
serem Jahrhundert war . Als Gesandter Norwegens
in London machte er deu edelmütigen Versuch
einer Friedensvermittlung im ersten Weltkriege .
Gerade das deutsche Volk verdankt ihm viel . Er
leitete als Beauftragter des Völkerbundes die Heim¬
beförderung der deutschen und österreichischen

Kriegsgefangenen aus Rußland , und ^ im T i1921 in der von einer Dürrekatastronheheim **ten Wolgagegend 30 Millionen Menschen
gerten , zog Nansen mit einer Hilfsexpedition 4
der er die Welt aufgerüttelt hatte , in die Fl "
gebiete und linderte die Not . Vielen Tause

^
J 1

rauhte der erste Weltkrieg das HeimatrechtStaatenlose wurden sie von Land zu Land al ^
schoben . W iederum half Nansen . Er setzte das ^
sehen seines Namens für die Notleidendenund schuf für die Heimatlosen den „ Nansen -pden alle Kulturstaaten anerkannten . Di
lohnte die Wohltaten des kühnen Helden undlarforschers durch die Verleihung des Fried
Nobelpreises . Für die Erhaltung des Fried ,setzte sich Nansen auch im Völkerbunde ein .es gibt —Leute , die meinen , der Völkerbund häitin anderes Gesicht bekommen , wenn Nansen |
ger gelebt hatte . Am 14 . März 1930 setzte
Herziähmurig dem tatenreichen Wikingerleben cU
68 -Jährigen ein Ende , Bernhard

BADISCHES STAATSTHEATER :

Cyprienne / Von Sardou und Najac
Ein Lustspiel mit Welterfolg , ^lso es ist alles Felle weggeschwommen sind . Einen leicht degent,da . was Publikum und . Kasse brauchen — und das rierten Snob verkörperte W' olfgane Isaehlej - Q- j

/ /

Was die Menschheit , ringend nach dem Lichte , seit den ver¬
gangenen 2500 Jahren gedacht : es steht in seinem Werke . . .

Wenn da * Volk vor dem Tod nicht schrickt .
Wie will man '* mit dem Tode schrecken ?
Das Volk aber ständig mit Tod bedrohn .
Und wenn dann Einer zum Tor wird .
Ihn greifen und töten :
Wer dürfte sich ' s traun ?
Fine Macht nur wehrt dem Tode und tötet .
Wollt ' Einer nun töten an Stelle der einen Macht ,
Der gliche dem Mann . der an Zimmermanns

Stelle die Axt führt .
Führt Einer an des Großen Zimmermanns Stelle

die Axt ,
Der haut sich nicht selten mit eigener Hand ab .

Hätten sie das Ende wie den Anfang bedacht ,
Sparten « ie sich das Mißlingen .
Darum der Edle :
Nicht -Wünschen ist . was er sieh wünscht .
Das Haben -Wollen will er nicht haben .
Vom Besser -Wissen weiß er besser nicht «.
So läßt er den Dingen ihren Lauf
Und erlaubt sich keinen Eingriff

gewiß nicht zu Unrecht . Sardou hat allerdings in Friedrich Prüter lieferte ein kleines Kabine
seinem Leben beinahe so viel Stücke geschrieben , Stückchen als genasführter „ Hüter der öffentlichwie ein Schreinermeister Schränke macht . Ein Ordnung “ . Den Typ des servilen Dieners spielesolcher Handwerker ist Sardou auf seinem Gebiet , Karl Arnold , während Ilse Krause als K*®.iedoch ein ausgezeichneter . Und ein guter hand - mermädchen nicht gerade glücklich agierte , sie hättj
fester Küchenschrank ist immer mehr wert , als ein wenig gelockerter sein können . Erich Schuld *eine schlecht imitierte Barockkommode ! Sardou war der diskrete Oberkellner , der mit süffisant «*hat um die gesetzliche Einführung der Eheschei - Lächeln zu einem utopischen Souper animiert , ftjg
düng ein Lustspiel geschrieben , das " zwar keinen übrigen Mitwirkenden : Gisela Hagenau , eist
Anspruch auf großen dichterischen Gehalt erhebt lebenslustige Witwe . Gisela Lohr , eine etwj
(aber welches Lustspiel erhebt ihn denn über - schokierte iunge Frau , Lola Er .vig . ein lei
Haupt ? ), dafür umso bühnenwirksamer in seinem hysterisches Fräulein und Wilhelm G r a f ein j,
dramaturgischen Aufbau ist . G«wiß liegt ein hei - ruhsamer Beamter . Das „ Bühnenbild von Tru(
nahe 70iähriger Staub auf dem Sujet , der iedoch Karrer war wie das Stück : hübsches Künste -
noch nicht so dick ist , daß er den echt französi - werbe . Nur erdrückte der gewaltige Rahmen
sehen Esprit und die liebenswürdige Charme ver - Renoir etwrfs und die Kuckucksuhr hätte bei <j<
decken kann , auf welchen das Stück aufgebaut ist . chambre separee -Szene verschwunden sein müsset
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Und nicht ohne Absicht bat sich Heinz Hilpert (der
mehr ist als nur ein „ guter Handwerker “ !) der
Mühe unterzogen , das Sardou -Werkchen neu zu
übersetzen und zu bearbeiten und so den Staub
etwas abzuwischen .

Am Schluß herzlicher Beifall und viel Blumen . jjj

Kulturnotizen

Was ruht , das hält man mit Leichtigkeit still .
Was noch nicht hervorkommt , ist leicht unter - \

drücken .
Was noch keine Kraft hat . das bricht man leicht .
Was noch nicht dicht ist . ist leicht zu zerstreuen .
Drum handle , bevor es sich zeigt .
Drum ordne , bevor ’« in Verwirrung .
Zwei Klafter dicker Baum kommt aus zartestem

Keim .
Neunstöckiger Turm aus steinernem Häuflein .
Von einem Fuß geht die Reise tausend Meilen wei | .
Wer in Gewordenes hineingreift , verdirbt .
Wer Gewordenes an sich reißt , verliert .
Darum der Edle :
Er greift in nicht * ein und verdirbt nichts .
Er reißt nichts an sich und verliert nicht « .
Wie viele Menschen beginnen recht und scheitern

vor dem Ende !

Ist einer im Herrschen maßvoll un <3 braucht
nicht Gewalt .

Dann bleibt auch das Volk geruhsam und mäßig .
Geht einer im Herrschen mit Spitzel und Spür¬

hund vor .
Dann zeigt auch das Volk nur Verdemtheit und

Rüde .
Doch ach ! — ist ’« nicht Leid , dem die Freude

cntperlt ?
Mischt — ach ! — nicht das Leid sich ein in die

Freude ?
Ja ! aber begreif doch die ewige Wahrheit :
Misch du dich nicht ein !
Denn tust du ’s . verkehrst du nur Glück in

Unglück .
Und macht « nur Ungut aus Gut .

Lange , fürwahr , lebt das Volk dann im Elend !
Darum der Edle : ^
Durch Arbeit an sich spornt er andre zur Arbeit .

Das von der Deutschen Bücherei bearbeitete laufen :
. Verzeichnis der neuerschienenen Bücher , die . .DeutsetcDie Inszenierung von Alois Garg war nicht ganz Nationalbibliographie “ , deren letzte Hefte im März 1945 veÜ

dem Stil des Werkes angepaßt , anstelle eines tän - öffentlicht worden waren , hat sein Erscheinen wied*!
zelnden Capriccio }tam er über ein etwas schwerfälli - aufgenommen . Die soeben innerhalb weniger Tage at»
ges Largo nicht hinaus . Es mag wohl sein , daß gegebenen Doppelhefte des Jahrgangs 19-46, die aus.
ihm dieses Genre nicht ganz liegt , und er andere »chlieBUch Schriften , die nach der Kapitulation _ erschi. ,
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Aufgaben besser bewältigt , schade war es doch , daß
sein Debüt als Regisseur kein sehr glückliches war .
Die Empfangsszene bei Des Prunelle war beispiels¬
weise stark verzeichnet dadurch , daß in dem türbu -
lenten Geschehen der Dialog wirkungslos verpuffte .
Und eine Frau wie die capriziöse Cyprienne be -

nen sind , anzeigen , weisen insgesamt 797 Titel auf .
Der hessische Verlegerverein , ein Organ der Verlege

Großhessens , wurde am 19. August von der amerik . M^ J
tär -Regierung lizenziert . (dnna -Meldungen )

Ein „ Kammertheater im Großen Haus “ wird in Siuttgaftl
noch in diesem Herbst eröffnet werden . Nach der totalen!
Zerstörung des kleinen Hauses des Württ . Staatstheatsal
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nimmt sich etwas anders , wenn sie beschwipst ist . WUrde nach de* Wiederaufnahme des Spielbetriebesals in unserem Falle , das sah mehr nach Fusel
als nach Sekt aus ! Aber Herr Garg mag sich trö¬
sten : auch ein guter Rechtsanwalt hat einmal Pech
bei einem Scheidungsprozeß ! Ernie Lorenz
spielte die Cyprienne . für die sie tvpmäßig wie ge¬
schaffen ist , bei besserer Führung seitena der
Regie hätte sie sicher noch mehr aus der Rolle ge¬
holt . Ihren nieht mehr ganz jungen Gatten , der
nach stürmischer Jugend den ruhigen Hafen ange¬
steuert hat , zeichnete Oskar Dimr o th mit über¬
legener Gestaltungskunst , zu der sich eine wohl -

Frage nach einer ständigen Spielstätte für das Schauspiel
akut . Das Suchen nach einer intimen Bühne führte zu deal
Projekt , den ehemaligen Chorsaal des Großen Hauses Bac*l
einem Plan von Dipl .-Ing . Archtitekt Paul Stohrer zu eia* fl
vollwertigen Spielstätte umzubauen . pr,

Sepp Bommer vom Badischen Staatstheater Karisn
bat für 1946-47 einen Vertrag mit dem Städt . Schauspeil
Hannover abgeschlossen , wo er soeben in Ardre t̂l
„ Leuchtfeuer “ erfolgreich gastierte . » S.
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Gottesdienste
Eväig . Gottesdienste . Saiüstag , 12. Okt . , Matthäuskirche :

20 Uhr Wochenschlußfeier . Sonntag , 13. Okt . , 17. S. n .
Tr . Karlsruhe -DaxUnden ; 8,30 llhr , Wenzel . Albpfarrei :

•9,30 Uhr . Wenzel . Geibelstr . 5: 9 u . 10 Uhr , Schmitt .
Markuskirche : 9 .30 Uhr , Farr . Chrtstuskirche : 10 Uhr ,Löffler , 18 Uhr . Matthäuskirche : 10 Uhr , Stein . Weiher¬
feld : 8 Uhr , Stein . Wilhelmstr . 14: 8 u . 9.30 Uhr , Löw .
Luisenstr . 53 : 8 u . 9.30 Uhr , Streitenbecg . Haizingerstr . :
8 u . 9 .30 Uhr , Feßler . Rintheim : 14 Uhr : Fehn , Hagsfeld :
9 .30 Uhr . Rüppurr : 9 .30 Uhr , Schulz . Städt . Kranken¬
haus ? 9.45 Uhr .

Evang . Gemeinschaft , Amalienstr . 77 . So . 9.30 Uhr Predigt .
Do . 19.30 Uhr Bibelstunde .

Alt -kathol . Gemeinde : 9.30 , Amt m\ Predigt , Kriegsstr . 88 .
Die Christengemeinschaft (Munz -SaaJ ) . So ., 10 Uhr Weihe .

handlung u . Predigt . 11.15 Uhr für Kinder .
Kirche Jesu Christi der Heiligen dei letzten Tage . Sonn¬

tagsschule 10 Uhr , Predigt . 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G -F .V .
Im großen Sitzungssaal der Reichspostdirektion , Ettlinger
Tor , 3. Stock

Erste Kirche Christi Wissenschafter . Karlsruhe , Richard -
Wagner -Str . 11. Gottesdienst : Jedem Sonntag , 10 Uhr
jeden Mittwoch , 7 Uhr .

Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschl , 24 .Okt . : , ,Fräü - ! Münchner Konzertdirektion Kohi -Boosd
lein Kitty “ , mit Gingers Rogers , Dennis Morgan und Opern , und Operettenabend irn Bonifafiussaa ! am 13. 10.
James Craig . Ein Film der zwischen Alltag und Traum - ;
iändj zwischen Vernunft und Romantik schwebt . Beginn : ;
15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr . Achtung : Heute Samstag und j
morgen Sonntag Spät ^ orstellung , Beginn 22 .15 Uhr . Vor * !
verkauf von 10.00— 12.00 Uhr für den gleichen und !
folgenden Tag .

Roxy -Liehtspiele , Waldstr . 30. Bis einschl . 24 . Okt . : „ Frau -
lein Kitty “ . Ein Film der zwischen Alltag und Traum -
iand , zwischen Vernunft und Romantik schwebt . Mit
Gingers Rogers , Dennis Morgan u . James Craig . Beginn :
14.00, 16.30 u . 19 00 Uhr . Achtung ! Heute Samstag und
morgen Sonntag Spätvorstellung , Beginn : 21 .30 Uhr .
Vorverkauf von 9— 11 Uhr für den gleichen u . folg . Tag .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 {Durlacher Tor ) „ Sprech¬
stunde für Liebe “ , eine spritzige Ehekomödie voller
bezaubernder Einfälle mit Charles Boyer und Margaret
Sullavan . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und 20.00 Uhr .
Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .

um 20 Uhr . Infolge Erkrankung von Christo Bajew sin
gen Max Hartihann , Siaatsbper Dresden , Eva Neussnil ,
Staatsoper München . Am Flügel Kapellmstr . Herbert Lön ,
Staatsoper München . Kart . i . - Vorverk . u . a . d . Abendk .

Stidwestd . Konzertdirektion Stuttgart — Erw . Russ .
Tanzabend Irma Breuning , Konzert -, u , Solotänzerin Ber¬

lin . Am Flügel : Tilly Urbach . — Die ' Presse schreibt :
„ Irma Breunings Tänze wirken als Offenbarung einer
Persönlichkeit “ . — Dienstag , 15. Okt ., 20 Uhr , Bonifa -
tiussaal , Schillerstr . Karten ru RM 5.— , 4.— u . 3.—- zu -
zügl . Notgexn . im Kunsthaus Büchle . Zeitungskiosk Ett -
linger Tor , Pianolager H . Maurer u . a , d . Abendkasse .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Heute 4. Konzert Kammennuslk -Fest . Das Freund -Quartett

spielt Samstag , 12. Okt . , nachm . 4.30 Uhr (nicht 19 Uhr ,

kommenden Forstwirtschaftsjahr für Württemberg direkt
durch das Holzwirtschaftsamt Stuttgart , für Baden durch
das Holzwirtschaftsamt Karlsruhe . Herstellerbetriebe
der Industrie melden den Rundholzbedarf direkt dem
Holzwirtschaftsamt , Stuttgart -N , Herdweg 96 , bezw . dem
Holzwirtschaftsämt Karlsruhe .
Für das Handwerk erheben die Innungsobermeister in
den Stadt - und Landkreisen den Bedarf sämtlicher
rundholzverarbeitenden Handwerksbetriebe (nicht nur
Innungsmitglieder ) und melden den Ge?samtbedarf dem
für sie zuständigen KreisforsUmt . Auf Grund dieser Be¬
darfserhebung erfolgt dann die Verteilung der Rundholz -
einkaufsscheine durch das Holzwirtschaftsamt im Ein¬
vernehmen mit dem Landeswirtschaftsamt . Für die Ver¬
teilung wird das Holzwirtschaftsämt noch die entspre¬
chenden Richtlinien geben . Wirtschaftsministerum Würt -

Verlornn
■; Selbst . , • hrl . Mädchen toU

1 gesucht . Metzgerei Sieber,
Gold .' Ring m . Stein (And .) ;

S : he « «ls,tr - *2' „
a . 6. 10, in West - od . Süd - Mädchen f . Küche - n . Hi
Stadt verl Gg . Bel . abzug " belt . m Backerei u Km.
Khe . . Wilhelmstr . 27 , III | d . tcrei per sof od li « :

Silb . Annb .-Uhr am 10. 10. _ Ang . n . K 0934 K BNN,
v . Gr .-Kas, , Moltke - , Rog >* Reinemachefrau für unser«
genbach -, Hindenburgstr . i
verl . Abzug , geg . Belohn . 1
auf dem Fundbüro . I

Damenarmbanduhr , Band de¬
fekt , Mittwoch , 9 . 10. 46 , 1
in KÖhigsbach , Ankerstr . , :

Büroräume gesucht . £ü!frj
zeit : 10— 12 Uhr . Volksfür.
sorge , Lebensvers . A.
Khe . , Ettlinger Straße

Stellengesuch «

Famflien -Nechrichten
Wilhelmine Saegert geb . Bull , m . lb . unverg . Frau , ans

herzensg . Mutt . u . Schwest . , i a . 4 . 10. unerw . v . uns
geg . D. Beerd . fand i . all . St . statt . Für erw . Teiln .
herzl . Dank . In tief . Leid : Emil Saegert u . Kinder .

Ina Rausch feb . Lüdemann -Ravit , Pfarr .-Wwe ., ist am 2
10. 46 in Dahme i . d .- Mark , Viktoriastift , sanft ent¬
schlaf . F . d . trauernden . Hinterbliebenen : Dr . Lüde¬
mann -Ravit , Rechtsanw . u . Notar , Pfzn . , Kelterstr . 109

Karl Rund : W . erh . d . schm . Nachr, , d , m . herzensg . M .
u . best . Vat ., u . lb . Sohn u . Schwiegers . , i . Dez . 45 i,
A . v . 35 J . i . russ . Gel . vst . ist . In tf . L. : Frau Sofie
Rund g . Maier n . K . Doris m . Ang . Khe . , Boerkhst .25 .

Ambros Rothengaß : W . erh . d . tr Nachr . , daß m . lb .
Mann , hzg . Vater , i . A . v . 44 J . am 19 2. 46 in russ
Gef . gest . ist . Emma Rothengaß u . Tocht . Margot , Khe . ,
Bahnhofstr . 16. Seelenamt : Liebfr .-Kirche , 17.10.46, 8 U .

Marie Ehemann geb . Umbach , meine lb . Frau , uns . gt .
Mutter , ist im A . v . 83 J . unerw von uns gegangen .
In tf . Tr . : Wilh . Ehemann u . Angeh . , Khe .-Rüppurr ,
Lebrechtstr . 14. Beerd . : Samstaq vorm . 11 U . in Rüpp .

Karl Bach , mein lb . Mann , uns . gt . Vater , ist am 4. 10.
unerw . von uns gegang . Für alle BI .-Sp . herzl . Dank .
In tiefer Trauer : Frau WiHi ^ m ne Bach ‘ nebst Ange¬
hörigen . Karlsruhe , Striederstraße 7.

Johannes Rummel : Nach lg . Wart . erh . w . d . unfaßbu
Nachr ., daß m . lb . Mann , uns . gt . Vater u . Sohn am
6. 3 . 45 in Guzi/Lettl . gef . ist . ln tf . Ld . : Frau Gisela
Rummel u . Angeh . Khe .-Grünwinkel , Mörscherstr . 3

Johannes Peter Sprißler : Rasch u . unerw . versch . m -
lb .' Gatte , uns . gt . Vater , Großv . u . Bruder , an einem
Herzschlag . In t . Tr . : Frau Marie Sprißler m . Kindern
u . Angeh . Jöhlingen . Beerd . : Sonntag , . 3 . 10. , 14 Unr

Otto Correll , Hammerschmied , Ubstadt , mein lb . Mann
u . uns . lb . Vater , Bruder , Groß - u . IJrgroßv . , ist am
24 . 9. 46 im 80 . Lebensjahr nach kurzem Leiden ge¬
storben . In tiefer Trauer : Familie Otto Correll .

. c. c. - tr * temberg -Baden , Landeswirtschaftsamt .um dem Bruckner -Symphome -Konzert auszuvheichen ) im 1 ».?. u * i. j i. • „ * j „ . .Bonifatiussael : Brahms Quartett c -moll , Reger Quartett Nachstehend bringt das Polizeipräsidium eine Anordnung
Es -dur , Hindemith Quartett Es -dur , komp . 1944, Erstauf - j “ e

^ ^ Schiffsinspektion - WasserstraBenver -
Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 . Wo : 13, 15 u . Spatvor - führung . Karten von 3 .80 bis 6.60 Mk . bei Kurt Neu - zur Kenntnis :

„Stellung 22.15 Uhr , So : 11, 13, 15 u . Spityorstellung feldt , Waldstr . 83 , Germania -Kiosk u . a . & Abendkasse . “ b ^ Registrierung und Fahrterlaubnis für
22 .15 Uhr . Die hervorragende preisgekrönte Filmschöp - Erwin Grosse spielt eigene Klavierkompoaitionen . Montag . 1 * ' « " ™l>™ uge auf dem Rhein (Verfugt durch Tnspection
fung „ Die letzte Chance " mit E. G . Morrison u . John : 14. Okt, , 19.30 Uhr , im Munzsaal . Karten zu 2.20 , 3 .30 and Security Section vom 11. 9. 1946 in Uebereinstim -
Hoy . Kasse mit Vorverkauf 12— 17 u . ab 22 .00 Uhr - u . 4.4Q b . Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 u . a . Germ .-Kiosk .’ Sonntags von 10.00— 17.00 und ' ab 22 .00 Uhr , Kunden - • Mozart -Zyklus , 2. Konzert . Mittwoch , 16. Okt, , 17 Uhr ,
dienst : telef . Kartenbestellung . | Munzsaal . Erwin Grosse (Klavier ) u , Karl -Heinz Schultz -

Metropol , K.-Weiherfeld , Neckarstr . 32 . Tel . 951 , Eines j Hauser (Violine ) spielen 5 Violin -Sonaten v . W . A . Mo¬
der bedeutendsten Filmwerke : „ Mit den Augen der j zart . Karten zu 2.20, 3.30 und 4.40 bei Kurt Neufeldt ,Liebe “ . Eine Sinfonie schlichter Menschlichkeit und

'
Waldstraße 83, Germania -Kiosk n . a . d . Nachmittaskasse .

inniger Zuneigung . Tägl . 15, 17.30 , 20 Uhr . Sonntag : !
Vorverkauf von 10— 12 Uhr . j

Kall in K.-Durlach , Ruf 675 : Claudette Colbert u . Fred !
MacMurray in dem sprühenden Lustspielfilm „ Keine Zeit ! - Badisches Staatstheater Karlsruhe (Konzerthaus )
für Liebe ' . Ein übermütig spannender Film mit selten ! Samstag , 12. 10 20 Uhr : Im Rahmen d . Bruckner -Festwoche :
geglückter Mischung von Humor und Sensation . Tag ! . ' ..Symphome -Konz d Wurttembergisch . Staatsorchesters ,
3 .45, 6.00, 8 .30 Uhr Sonntags auch 1.30 Uhr . j Leitung : Bertil WetzeUberger 7 Symphonie .

MT . in K.-Durlach , Ruf 864 : Der deutsche Film mit groBer Sonntag , 13. 10. , 16 Uhr : Im Rahmen der Bruckner -Fest -
Besetzung „ Komödianten “ mit Käthe Dorsch , Hilde

Theattf

Krahl , Henny Porten , Gustav Dießl , Rieh . Häußler , Lud¬
wig Schmitz u . a . m , Beginn 3,15 , 5 .30 , 8 Uhr . So . auch
1.15 Uhr . Samstag Spätvorstellung um 22 Uhr .

Skala in K.-Durlach , Pfinztalstr , 92a , Ruf 180, Wo . 16.00 ,
18.15 u . 20.30 , So . 13.45, 16.00 , 18.15 u ; 20 .30 . Der deut¬
sche Film „ Komödianten “ mit Käthe Dorsch , Hilde
Krahl u . Gustav Diessl . Im Vorverkauf an der Tagesk .

ULI Ettlingen . Heute bis Donnerstag : „ Komödianten “ «
mit Käthe Dorsch , Hilde Krahl , Henny Porten , Gustav
Diessl . Ein Blick hinter die Kulissen des Theaters . Tägl .
7 .30 Uhr . Sa . 5.00 , 7.30 Uhr . So . 2.30 , 5.00 , 7.30 Uhr .

Konzert -Cafä „ Grüner Baum “ , am Durlacher Tor , Kaisfcr -
straße 3, Tel . 7448. Jeden Nachmittag and Abend Kon¬
zert . Am 15. Oktober von vormittags 9 Uhr bis zur
Polizeistunde öffentl . Ziehung der Wohlfahrtswarenlotte¬
rie . Der Dienstagtanztag wird daher auf Montag verlegt .

Cabarett Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstr . 91 . Telef . 4259 .
Vorstellungen tägl . 20.00 Uhr Sonntags 16.00 u . 20.00 Uhr ,
Montags : Betriebsruhe . Oktoberprogramm : „ Fröhlicher
Herbst “ mit Adi Walz und anderen Künstlern . Vorverk .
11— 13 Uhr im Lokal . Gaststätte geöffnet . Mittag -
und Abendessen ohne Weinzwang

Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u. Hebelstraße . Ab
1. Okt . neues Programm : Gast . Evelyne de Vantier mit ;

woche : „ Symphonie -Konzert der Bad . Staatskapelle “ .
Dirigent : MatzerÄ . Bruckner : 9 . Symphonie . — 19.30
TTV- . . . . - . . . .Uhr : „ Cyprienne . Lustspiel von Sardou und Najac ,
Neubearbeitung von Heinz Hilpert .

Montag , 14. 10. t 19.30 Uhr : , „ Die Rechenmaschine “ (f . d .
Kulturbund , 7. Reihe ) . Schauspiel v . Eimer L. Rice .

Dienstag , 15. 10., 19 Uhr : „ Carmen “ Oper v . Gg . Bizet .
Mittwoch , 16. 10. , 20 Uhr : Im Rahmen der Bruckner -Fest¬

woche : „ Symphonie -KtÄizert der Bad . Staatskapelle ” .
Dirigent : Matzerath * Bruckner : 9. Symphönie .

Donnerstag , 17. 10. , 19.30 Uhr : „ Cyprienne “ . Lustspiel v .
Sardou u . Najac . Neubearbeitung von Heinz Hilperts

Freitag , 18. 10., 19.30 Uhr : „ Toscfl “
t (f. d . Kulturbund ,

4. Reihe ) Oper von Giacomo Puerini .
Samstag , 19. 10. , 19.30 Uhr : „ Cyprienne “ Lustspiel von

Sardou und Najac . Neubearbeitung von Heinz Hilpert .
Sonntag , 20. 10. , 10.30 Uhr 1 Morgenveranstaltung der

Tanzbühne des Bad . Staatstheaters : „ Scheherazade “ , von
Rimsky -Korsakow . „ Phantastische Symphonie “ von Hec -
tor Berlioz . — 15.30 Uhr : „ Angelika “ , Lustspiel von Toni
Impekoven und Carl Mathern . — 19 Uhr : „ Adrienne “ ,
Operette von Walter W . Goetze

Neues Theater Karlsruhe (Festhalle Durlach )
Dienstag , 15. 10. , 19.30 Uhr : Madame Butterfly .
Mittwoch , J6 . 10, , 15 Uhr : Max und Moritz . •— 19.30 Uhr :

1. Symphonie -Konzert .ihren ICmrierstimmen Mittwoch Samstag u . Sonntag , I 15 uhr . M ax und Moritz - 19.30 Uhr :16.00 und 19,30 Uhr . Kabarett und Tanz . An den übrigen , Max
a

und Mortiz . Zum atzten Mal
fhre Verlobung geben bekannt : Geitrud BackenstoB , Peter VaS

' ^ aoe ^ oLsB
' '

AaliJu
'
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,

* YüÄPlewke , Eggenstein , Hauptstr . 67 , Iserlohn (Westfalen )
Ihre Verlobung geben bekannt : ElfrieJe Herzog — Heiner

Stuhlmüller . Nendorf , Karlstraße 21 . 13. Okt . . 46,W . hb . u . verl . : Maria Köbei , K .-Durl . , Ostmarkstr . 64 , W .
Ganschow , Uckermünde/Vorp . , Breitscheidstr . 60. 1. 9. 46 ,

Wir geben unsere Vermählung bekannt : Hans Wagner ,
Lore Wagner geb . Koch . Berghausen -Karlsr . , 12. Okt . 46 ,
Karlstraße 11. Trauung : 14 Uhr , Evangelische Kirche .I . Vermähl , beehr , s . änzuz . : Hans Moser . Liselotte Moser
g . Humpert . Now .- Anl . 15. Tr . : 12. 10.46 , V<12, Christusk

Als Vermählte grüßen : Fritz Fischer , Ruth Fischer geh .
Kummer , 12. 10. 46 . Rüppurr , Löwenstr Gondelsheim

grüß , als Vermählte : Karl Dietz , Greta Dietz geb . Best ,
Lehen >m .-Gesch . , Khe .-MuMby ., Geibe .lslr . 6 . 12 10. 46 .

Vermählte ? Herbert Graf , Harme Graf geb Rothf -tchs .
Khe . , Scheffelstr 56 . Tr . : 12. 10 , 11 U . , St . Boni .' atius .

Ihre Verm . geb . bek . : Herb . Scherer . Lotte Scherer , geb .
Gretschmann , 12.10.46. B!anken T>ch b . Khe , AHmendst . 2

W . beg . heute uns . gemeins . Lebensw . : Walter Dickgieße ^,
Liselotte Dickgießer geb . Mitscheie . Khe .-Rinth . , Ernst -
str . 21,. Tr . 14 U. in d . St . Martinskirche in Rintheim .

W . beg . Nns . gemeins . Lebensw . : Gg . Baumert , Bankannest . ,
Lina Bauniert vw . Siegler g . Mayer . Khe -L. I , Rosenst .3 .

Klein -Marianne angekommen . Berthold Weber , Diplkfm ' u .
Frau Hilde geb . Heidt . Hagsfeld , Jägerhausstraße 32 .

Ingrid Roswilha : D. Geb . d . 1. Kind . z . erfr . an : K . Betthäuser
u . Frau Bobbv , geb . *Heck , KKe . , 9,10 .46 . Kriegsstr . 252 .

Ulrike AnnePe - e : G^rns r> hwe t - rrh . , ist angek . Theo u .
Anneliese Somme : ’ ’tf -. K*r> r-' Beierthcimrr M ’ee 20 .

Passage -Palast -Betvlebe , Vartetä , Passage 20—26. Täglich
20 Uhr und außerdem - Mittwoch , Samstag und Sonntag ,
16 Uhr , Variete -Vorstellung Kinder unter x4 Jahren zu
den Nachmittagsvorstellungen halbe Preise . Vorverkauf
täglich 11— 13 Uhr , Kassenötfnung 1 Stunde vor Beginn
jeder "Vorstellung . Telefon . 4742 . Achtung : Die im Um¬
lauf befindlichen gelben und grünen Vorzugskarten
haben nur noch bis 31. Oktober Gültigkeit !

Freie Spiel - u . Sportvgg . Khe . Morgan Sonntag , 15 Uhr ,
Handb .-Pflichtsp . gg . KTV 46. 14 U . Jug .f 16 U . Frauen , j

Adventhaus -£ aal , Kriegsstr . 84. Sonntag , 20 Uhr , Vortrag : !
„ Auf dem Wege zur ,Weltvollendung “ Freier Eintritt . ! Die Bürgerrenten der Nutzbürger der Stadtteile Durlach

Komödie am KHngenteich . Heidelberg , bringt am 17. 10. 1 und Aue werden .aushezaMf ; für Durlach im ehe - .

Telef . vorbest . .Karten (Tel . 91 299) müssen spätestens am
Vortage jeder

v
Vorstellung bis 12 Uhr abgeholt sein .

Nach jed . Vorstell . Straßenbahnverbindung n . all . Rieht .
Vorverkaufsstellen : Pianolager Maurer , Kaiserstr . 237 .
Musikhaus Schlaile , Akademiestr . 18. Schreibwarenhand¬
lung Ed . Flüge , Kaiserstr . 5t . Schreibwarenhandlung
Alb . Willmann , Schützenstr . 50. Geschäftsstelle Durlach ,
Pfinztalstraße 5t . Abendkasse : 1 Stunde vor Beginn .

Amtlich» B»kanntm»chung »n

V2»rrrt '?t * ! i ., 'iqen

P H, Herrenstrafie 11. Tel 2502 . zeigt bis 17. 10., täglich
15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr : „ Das grünende Korn “ mit Bette
Davis , John Dali , Joan Lorring . Vorverkauf : 10— 12 Uhr .
Achtung : Samstag und Sonntag , 22 .15 Uhr , Spätvorstell .

/

46. 19.30 tfhr , in Durlach „ Festhelle “ das Lustspiel
„ Ehe in Dosen “ von Leo Lenz und Ralph Arthur Ro¬
berts . Musik von Helmut Greulich . Spielleitung : Erhard
Sleinke (Komödienhaus Dresden ) . Karten vorverk . Khe . ,
Zeitungskiosk Germania und Schauberger u . Heß in
Durlacfi , sowie an der Abendkasse .

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister
,Melodienseligkeit um Puccini und Lehar “ . Montag , den 14.

0 Oktober , 19.30 Uhr , Bonifatiussaal , Wiederholung des
stürmisch bejubelten Gesangsabends mit Dr . Angelow , Te¬
nor , Mailand ; Linde Lauble , Sopran . Am Flügel Kapell¬
meister Hesse . Arien und Duette aus : Tosca , Madame
Butterfly , Boheme , Land des Lächelns , Zarewitsch , Paga -
nini , Karten zu RM 2.— uis 5.— Kunsthaus Büchle , Ger -
mania -Kiosk , Pianolager H . Maurer , Kaiserstr , 237 , und

- A1-e 'TfJkas *e ,
<• Konzert am Mittwoch , 16. Okt ., 19.30 Uhr ,

*m
jonif Hllinor lunker , zuletzt 1. Koloratur -

Sopran St ^atsoper Dresden ; Hubert Giesen , Klavifer .
Werke von Gluck , Bach , Mozart , Beethoven , Chopin ,
Richard Strauß . Karten zu 2.— bis 6.— RM Kunstbaus
Büchle , Germania -Kiosk , Pianolager H . Maurer , Kaiser¬
straße 237 und an der Abendkasse .

maligen Rathaus Durlach Zimmer Nr 6 am Mittwoch
den 16. d . Mts . , von 8— 12 .Uhr und 14— 17 Uhr an die
Bürgerwitwen , am Donnerstag , den 17. d . Mts . ,/ von
8— 12 Uhr und 14— 17 Uhr , an die Empfairgsherecmigten
Buchstaben A—K , am Freitag , den 18. d . Mts . , von 8
bils 12 Uhr und 14—17 Uhr , an die Empfangsberechtig - w _ _ _ j _ _ ^ten Buchstaben L—Z, für Aue im fehemaligen ' Hatbaus , Verlangen der deutschen Wasserschutzpolizei oder anderen
in Aue am Freitag , den 18. d . Mts ., ab 14 Uhr . Die j Polizeiorganen vorgewiesen werden h) Zuwiderhand -
Bürgerrenten werden nur an die Empfangsberechtigten ) iun « en aeaen diese Bestimmung haben die Ungültigkeit *.’L - - 1- V«. - .» - - „ - j :— -U J _i_ — I , _ , _«_ _ •_ L_._ ,n_ st\ _ 1 JS- ts«.

mung mit der zuständigen französischen Behörde
Mainz .) Folgende ' Kleinfahrzeuge müssen j;ofört registriert
werden : a ) Kanus , b ) Paddelboote , e ) Sportfahrzeuge ,d ) Ruderboote , e ) Rettungsboote .

I . Folgende Kleinfahrzeuge , werden unter folgenden Be¬
dingungen zum Verkehr auf dem Rhein zugelassen : 1. Bei¬
boote von Schleppern , Leichtern , Baggern , Schwimm¬
kränen . Der Name des zugehörigen Schiffes muß in min¬
destens 15 cm hohen Lettern aufgemalt sein . 2. Fahrzeuge ,die bei Bauarbeiten auf Flüssen , Häfen , Leim Brücken -
und Dockbau gebraucht werden , wenn sie zur Wasser¬
straßenverwaltung oder einem Unternehmer gehören . Bei
Ausgabe des Registrierscheines erhält jedes Fahrzeug eine
Nummer (dreistellig für die französisch ® Zone , vierstellig
für die US -Zone ) . Die Nummer muß in mindestens 15 cm
hohen Lettern auf dem Fahrzeug angebracht werden .
3 . Fischereifahrzeuge erhalten ein ,,F “ in Verbindung mit
der Registrier -Nummer (Registrierschein ) . Sie haben ferner
eine weiße Flagge mit dem Buchstaben , ,F

“ in der Mitte
zu führen . Die Registrierscheine werden , nur ausgegeben ,
wenn der Nachweis erbracht ist , daß die betreffende Per .
son im Fischereigewerbe tätig ist . Soweit die Fischerei¬
fahrzeuge nach den bisherigen Bestimmungen den Zusatz
„ Fi “ zur Registrier -Nummer . führen , kann es dabei bleiben .
4. Kleinfahrzeuge , die von Personen benutzt werden , die
Grundstücke (Garten oder Ackerland ) auf der anderen
Uferseite oder einer Insel besitzen , auf einer Insel woh¬
nen oder die als Rettungsfahrzeuge bereitstehen , erhalten
die Fahrerlaubnis und werden registriert , wenn der Nach ,
weis erbracht wird , daß a) das Boot Personen gehört , die
auf der anderen Uferseite oder einer Insel Grundstücke
(Garten oder Ackerland ) besitzen , b) sie auf einer Insel
wohnen , c ) das Fahrzeug als Rettungsboot bereitgestellt
ist . 5 . Sportfahrzeuge , vorausgesetzt , daß sie bei FS regi¬
striert sind und ein Permit erhalten naben . 6. Alle Fahr¬
zeuge , die nicht unter die vorerwähnten Gruppen fallen ,
werden zur Benutzung nicht zugelassen . Sie müssen an
Land gezogen und mindestens 100 m vom Ufer entfernt
gelagert werden . Bei Nichtbefolgen dieser Vorschrift ver¬
fallen sie der Beschlagnahme

II . Fahrterlaubnisscheine , Die Registrierscheine gelten
als Fahrterlaubnisscheine und enthalten (deutsch , englisch
französisch ) : a ) Registrier -Num .ner , b ) Bauart , c) Eigen¬
tümer oder verantwortliche Person , d) Anschrift , e) Beruf ,
f) Heimatort , g) Strecke , welche das Boot befahren darf ,
h ) Gültigkeitsdauer , i) sonstige Bemerkungen .

III . Allgemeine Vorschriften , a ) Die Registrier -Nummer
muß in weißer Farbe in mindestens 15 cm hohen Lettern
angebracht werden , b ) Die Strecke , für welche das Fahr¬
zeug augelassen ist , muß im Registrierschein vermerkt
werden , c) Mit Ausnahme von Fischereifahrzeugen ist der
Verkehr nur bei Tageszeit gestattet , d . h . eine Stunde
vor Sonnenaufgang bis eine Stunde nach Sonnenunter¬
gang . d) Befreiung von der Bestimmung Ziffer IIIc wird
nur Fischereifahrzeugen auf Antrag erteilt , e ) Uebersetzen
über den Rhein in diesen Fahrzeugen ist streng unter¬
sagt . Verstöße gegen diesp Vorschrift führen zur Fest¬
nahme *ird Vorführung vor ein M ’litärgericnt . f) Schwarz¬
handel , Beförderung von Post u . Lebensmitteln sind streng
verboten . Verstöße führen zur Festnahme und Vorführung
vor ein Militärgericht g) Fahrterlaubnisscnein # (Permit )
und Personalausweis müssen jederzeit mitgeführt und auf

7.15 Uhr , verloren . Abzug . „ „ . .,
gegen Belohnung . Zwink , Schr *ibm - ' I
Sägewerk Bürkle , Wilfer . ; rv *rtr . „riinrr «m Heimarbeit od . Anstellung ,

Briefmappe am 21 . 8 . , mor - !
,

An 9 <Lbrf
“ • , 228» “

qens 3 Uhr , am Gepäck - ,
Jun 9; Kriegsversehrt , m 2̂

Schalter in Khe . lieg . get . Leh ” “ t • ’*
Die Mappe ist braun , mit ; Zeichner , sucht Stell f. Bt

eingepr . Wappen . Inh . : 1 roarbe . t . Gute Handschn »
Fotografien , Briefmarken, ! vorh . Ang . u . 11908 BNN.
Gepäckschein und nur für Hendelsvertr . r langj . Prok . i.
den Bes . wicht . Papiere . Industr . u . Handel , s . Vey
Gt . Finderlohn zuges . , dV trauensstell . Zweigbüro eit.
wertv . Andenken . Abzug . | i>d . entspr . Betätigung .
an Frl . L. Jakubowitz , 1 nt . unbel . Ang . 11839 BNNj
Hildesheim 'Hann, , Stein - Kraftfahrer , Nah - oder Fem*
bergstraße 111. j transp . . sucht Stelle evti,

Gartenspaten verl ., Stuttg .- . J auc h | j s Beifahr . Rene Ga-
Rüpp .- , Augart .- , Ettlinger - ; §ton Förderer , Karlsruhe
str ., Bahnpost b . Bahntele - Adlerstraße 82 .
graph .- A, G . Bel . (k . Geld ) Schlagzeuger rout . f . Tarn*
abzugeb . bei Lauer «, Khe . , . musikf Jahie ^ eineiB
Marienstraße 70.

Blindenhund entl . Khe .-In - ;
nenst . Schwz . , dtsch . Schä -
ferh . , braune Läufe , hört a .
Namen „ Arco “ . Led . Hals - 1
band , Abzug , im Internier .

Ber polnisch
>i sidi zu
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unverhäl
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iferen® den
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Jffci " ie* dar t
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Hospital Nr . 2, Karlsruhe ,
Moltkestraße 12.

Schnauzer , Rüde , kz . gesch . ,
kr .. Vorderb . , a , d . N . Max
hörend , entl . Nachr , erb .
an : Hotel Rheinbrücken ,
Mannh -, Tattersallstr . 2 .
Gt . Belohnung zugesichert .

Stellenangebot »

am . Club als Schlagzeug «
tätig , sucht f . sof . geeiqn.
Platz . Spez . Rumba -TangO’
Angebote unter 10820 i*
BNN Pforzheim .

Kontoristin su . Halbt .-Stell*.
Ang . u . 11843 an BNN ,

Wirtschafterin , 45 J „ s . gut
Stell , bei alleinst . Herrn *.
Dame , Ang . u . 11842 BNN-

Aeltere gebild . Frau sucht (■
2—3 Std . leicht . Beschäftig

: in gutem Haushalt . Ang*b.
u . 11841 an BNN .

Beteiligungen
Kadlölnstandsetzer , selbständ

arbeitend , für Reparatur ,
werkst , ges . sowie . Schrei¬
ner , d . a . vorh . Holz Radio¬
geh . baut . Ang . u . 12357BNN

Größstückschneider , jg . , tücb .
tig , per sof . od . spät . ges .
H . Hettlage , Khe . , Kaiser ,
str . 50 , Spezialhaus f . Her -
ren - u . Knabenbekleidung .

Selbst . Hosenschneider , der

Beteil . m . 10—15 Mille v . j5-
Kaufm . ges . Kfm . Mitarb
erw ., jd . n . Bed . Lebens ®'*
Br . be ^orz . A . 12236 BNN-

Tät . Beteiligung : Alleinsteh ,
alt . Frau (Frl .) , mögl .
der Textilw .-Branche , E ?* rei , Tr
Earkflp !. «_ Gelepcnheit ^tät . Teiln . b . ev . Farn -
sch ! geb . Ang . 11868 BNN.

sich a . Großstück weiter Beteiligung an Fabrikanwes «
bilden will,, , u . Schneiderin
für Kostüme u . Mänt . qes .
Schölten , Werkstätte für
Herren - u . Damenbeklei

mit 300 gm überbaute ;
Raum , ca . 1200 qm Fläch *
i . Vorort bad . Großst . gßh-
Angebote •u . 11866 a . BNN-

' Ickten 50

c

der

faden -Baden
■ Kreistags *
* ®dten Besatf

Nidit
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« ten Pia *
Kreisei

ry steht die
in versch
orhielt w

Ätergebnis
*or den 3

in eir
Wurden i

doch kc

Wahrem
_ _ Rheinland

*«*. wählten
■tw 70 Pro «

riuna , Khe . . Netkarstr . 51 . Suche mich mit 20—40 Mill-
Junge Hausgehilfin für kl . ! an Konfektionsbetrieb tat

Gesch .-Haush . sofort ges . l od . still zu b« «eiligpn . ^
Angeb unt . 11889 an BNN . i bis 40 Nähmaschinen »J

-*

Hausgehilfin in kinderlos . Ge - ! nen gestellt werden . A®
schäftshaush . bei gt . Bez . geböte u . 11850 un BNN -
u . Verpfl . ges . Wohnr . vor - Teilhaber : Chem .-techn .

selbst ausbezahlt od an Pexaonen , die sich dch , schriftl !
Vollmacht d . Berechtigten ausweisen . Stadthauptkasse Khe .

1
Betr . Rundholzbedarf der rundholzverarbeitenden Industrie -

und Handwerksbetriebe im Forstwirtschaftsjahr 1947 .
Wie im Vorjahr werden auch im kommenden Forstwirt¬
schaftsjahr 1947 (vom 1. 10. 46 *.-*—* 3Q. 9 . 4?) für folgende
holzverarbeitenden Industrie - und Handwerksbetriebe ,
soweit letztere nicht mit / efrfcdln B'SfMöwdrk *verbunden
sind , RundholzTcontingente ausg «»gebei -! ■
s ) Wagner u Karosseriebauer , b ) Küfer , Kühler , c ) Drechsler . _d ) Rechenmacher , e ) BürstWhöUermachcr , f) SchindelmacSer br , Spuler , Augenarzt , (nicht

ni^

erkläruhg des Fahrterlaubnisscheines (Permit ) und die Be¬
schlagnahme des Fahrzeuges zur Folge .

IV . Ehemalige Wehrmacptsfahrzeuge dürfen nicht regi¬
striert werden . Die Anmeldung zur Registrierung der Fahr¬
zeuge sowie der Antrag auf Ausstellung von Fahrterlaub -
uissebeinpu gegen ei ^ e Gebühr von 13.— BM hat per -
sönlirh bei der Schiffrinsnektion & Wasserschutr , Sta¬
tion Karlsruhe , Hansastraße 26 (Rhehihafen ) zu erfolgen .

hand , Auch Flüchtl . angen , !
Schmitt , Khe . , Vorholzst . 7 ,
Telefon 2117 . j

Tüchtige Kraft zur Führunq
eines irauenl . Haushaltes
u . Erledig , kaufm . Arbeit ,
von Geschäftsmann ( Auto -
transp .) in Vertrauensste .il .
gesucht . Angeb mit Bild u .
12237 an BNN .

Jüngeres MBdchen , fleißig ,
mit Kochkenntnissen , zui
möglichst selbst . Führung
eines kleinen *Haushalts
von 2 Personen gesucht .
SchWarzwäMer Handels *

dustriebetrieo in unzerstöf -
ter Stadt der -amerik - ZoB*
über 100 000 Einwohner ,
Aufb . begriffen , sucht
len oder tätigen Teilhab *J
mit Kapital von ‘50 000 B*.
aufwärts . Sämtl . notwen ®1*

ge Betriebsgenehmigung *®'
sowie Fabrikationsräu me ^
einen Betrieb von 30- ^
Beschäftigten sind vorh «®

^
den u . werden im Aug *®
blick umgebaut , Züsch *-

unter BA/A 1098 an An«-'

Exped . RDS Heideiber ?’

Hauptstraße 122.
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Aerzte

Die Verteilung der Einkaufsscheine über Nadelstamii ^ , prak .t Arzt ) , zu all . Kassen
holz und Nadelderbstangen , Laubstammholz , .Nadelschicht , i zugel . Khe . , Gabelsberger
nutz -derbholz und Laubschichtnutzderbholz erfolgt - * ira - str . 6 , Telefon 2681,

Zurück ! Dr . Körner , Kinder¬
arzt , Khe . , Kaiserallee 5,
Tel . 2576 . Sprechst . ab 14.
10. 46 : Mo b . Fr . 14.30 b .
16 U „ Samst . 10— 11 Uhr .

kontor K .G . , Auslieferungs - 7„
’ kü

lager Karlsruhe . Bismarck - T ä » <?« Eatr .ilianng m,t 58
Mrcß « 2T
Kocblehrl , mänul . , 1 Köchin
(Gemüseoosten ) , 1 Büfe.tt -
anfängerin , 1 Küch .-Mäd¬
chen z . b . Eintr . ges . Kost
u . Wohn , i, H . Ang . od .
pers . Anfr . 10— 12, Kaiser -
hof , Marktplatz , Tel . 8357 .

M Mille Kop .-Einl . in
dustrie Hmdel od .
ge werbe von Kaufm *f
’fpol . unbel . , jüd . Mis r

^
‘

ling ) , m . 23jähr . Sohn , g€S

Angeb . unt . F . 818, a
ARE -STUTZ , Ann ., R®*'*1
Exp -, Stuttgari -S .

^ läufiges

it- j *ei>4en v
^ rhein -Wes :
Sitten 178 .

ab .
«mer St .

Li .^ Resamt^ 4t «i SitSifci
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